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1. Die Vorlesung·en an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen tandes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vorn 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, fiir alle iibrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 

gebalte!J. 
2. Vorlesungen, welche nicht ausdrlicklich als Collegia publica und mit -r.· be-

zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegieu, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * ** be­

zeichnet. 
3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 

nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten 
acht Tage des Semesters, daher bis zum 8. October 1895 an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezliglicb der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelanguug der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten . Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen­
den Lehrer. · 

5. Die Inscription dauert vom 23. September bis incl. 8. October 1895. 

----~·8:8·+-··----
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A. Theologische Facultät. -
I. Annus. 

Theologia fund ·arnentalis, sexies per hebdomadem, die Lunae, Mart. et 
Ven. bora 10-11; die Merc. h. 8-10 et Sabb. h. 9-10, a Supplente 

Dr. Josepho Neubauer. 
Lingua hebraica, ter per hebdomadem die Mart. h. 8-10 etVen. h. 9-10, 

a Prof. publ. ord. Dr. Joanne \Veiß . 
Librorum historicorum Vet. Foed. partes selectae e Textu Vulgatae editionis, 

bis per hebdomadem, die Lunae h. 9-10 et Merc. h. 11-12, ab eodem. 
Introductio generalis in libros s. Vet. Foed. et Historia sacra Vet. Foed. 

usque ad Davidem, ter per hebdornadem, die Lunae et Sabb. h. 8-9 et 

Merc. h. 10-11, ab eo dem. 
Archaeologia biblica, semel per hebdomadem, die Ven. h. 8-~. ab 

. eo dem. 
Lingua arabica, bis per hebdornadem, die Lunae et Ven. h. 4-5, ab 

eod em. 

II. Annus. 

Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, die L~nae, Merc., Ven., 
Sabb. hora 8-10 et die Mart. h. 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco 

Stanonik. 
Evangelium secundum S. Marcum, quinquies per hebdomadem, die Lunae, 

Merc., Ven„ Sabb. h. 10-11 et die Mart. h. 9-10, a Prof. publ. ord. 

Dr. Francisco G u t j a h r. 
lntroductio in ss. libros N. T., ter per hebdorpadem, die Lunae, Merc. 

et Sabb. h. ll-12, ab eodem. 
Epistula prior ad Corinthios, e i;extu graeco, bis per hebdomadem, 

die Mart. h: l 0-11 et Ven. h. 11-12, ab eo dem. 
Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 1 L-12 Uhr, 

von dem s e 1 b e n. 
l* 
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III. Annus. 

Theologia moralis, pars prior, novies per hebdomadem, die Lunae, 
Merc„ Ven. et Sabb. hora 10-12, et die Mart. h. 10-11, a Prof. 
publ. ord. Dr. Marcellino Schlager. 

Historia ecclesiae Christi; aevum antiquum, septies per hebdo­
madem, die Lunac et Ven. h. 8-10; die Mart. h. 9-10, et die Merc. et 
Sabb. h. 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Antonio Weiß. 

Pa t r o 1 o g i a, bis per hebdomadem, die Merc. et Sabb. h. 9-10, ab eodem. 
Üb er A u g u s t ins Werke: „ Confessiones" et „ De civitate Dei", 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. 
Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 

Pastoraltheologie, 8 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und amstag 
von 9-11 Uhr, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. 
.Prof. Dr. Franz K 1 in g er. 

Homiletische Übungen, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von J 1-12 Uhr, 
von demselben. · 

Praktische Katechetik, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 10-11 Uhr, 
und Dienstag und Samstag von 11_::.l 2 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Quellen und Systeme des Kirchenrechtes, 6 Stunden wöchentlich, 
täglich, mit Ausnahme des Donnerstags, von 8-9 . Uhr und Freitag 
von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof'. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

[) e u t s c h es Recht, 1. Abth. (Geschichte der Rechtsquellen und des öffent­
lichen Rechts), 5 . Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. u. k. k. Hofrath Dr. Ferdinand Bischoff. 

Aus a e w ä h 1 t c Th e i 1 e d e r deutschen und ö s t erreich i s c h e n h c c h t s­
t> 

geschichte, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 10-11 
Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold 

Ritter v. Luschin. · 
Einführung in das Studium deutscher Rechtsquellen (mit Übungen), 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Samstag, von 12.-1 Uhr, im Seminar­

saale (VII), von demselben. 
Institutionen des römischen Rechts, 7 Stunden wöchentl ich, täglich 

von ·10-11 Uhr und Montag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom 

o. ö. Prof'. Dr. August Te wes. 
Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchentlich, Ereitag und Samstag 

von 11-12 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. 

Prof. Dr. Gustav Hanausek. 
P an d e k t e n , 0 b 1 i g a t i o n e n r e c h t, s p e c. T h e i l, u n d d i e L ehre v o n 

der ßl'trgschaft, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
11-12 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XII, 
vom o. ö. Prof'. Dr. Augi.lst Te wes. 

*Pandekten, Sachenrecht, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 5-6 Uhr, 
im Hörsaale Xll, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Pandekten, Fa m i 1 i e n- und Erbrecht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 12-1 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 11-1 Uhr, im Hör­

saale XII, von~ o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 
Röm ischer Civilprocess, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, 

Freitag von 12-1 Uhr, im l:Iörsale XI, von dem s e 1 b e n. 

• 
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R o m an i s t i s c h e Ü b u n g e n i m S e min a r (nur für Studierende, welche 

die rechtshistorische Staatsprüfung mit gutem Erfolge abgelegt haben), 

1 Stunde wöchentlich, Freitag von 4-5 Uhr, im Seminarsaale (VII), 

vom o. ö. Pro(_ Dr. Gustav Hanausek, unentge.ltlich. 

Kirchenrecht, 7 'tunden wöchentlich, Mittwoch von 9-11 Uhr, Donnerstacr 
0 

von 9- l 0 Uhr, Freitag und Samstag von 9 -11 Uhr, im Hörsaale V II 1, 
vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Th an er. 

A 11 g e m eines ö s t erreich i s c h es Ci v i 1 recht, J. Theil, 9 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, Freitag von l 1-l Uhr, 

Samstag von 10-12 Ubr, im Hörsaale X , vom o. ö. Prof. Dr. Josef 
Freiherrn v. Sc b e y. 

Ausgewählte Lehren des allgem. österreichischen Obligationen­

Rechtes, 1 Stunde wöchentlich, im Hör aale X, Tag und Stunde nach 
Übereinkunft, von demselben, unentgeltlich. 

Ci v i l rech t 1 ich e Übungen i m Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag von 3-5 Dhr, im eminar nale (V 11 ), von dem s e 1 b e n. 

Allgemeines österreichisches C i v ilre cht, llf. Theil (Erb- und 

Familienrecht), 5 ~tunden wöchentlich, Montag, Donnerstag, Freitag und 

Samstag von 8-9 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

Ö s t erreich i s c h e tr a frech t, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Freitag von 10-11 Uhr, im Ilör aale X, vom o. ö. Prnf. Dr. Theodor 
Reinhold c h ü t z e. 

Strafrechtliches Semiuar, mit be onderer Berücksichti~ung des 

neuesten trafgesetz - Entwurfes uud der Gefängniskunde, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag von 4- 6 Uhr, im SeminarsanJe, von dem s e] b e n. 
Unentgeltlich. 

Österreichisches t.rafrecbt, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Freitag von 10 - 11 Uhr, im Hörsaale Xll l, vom a. ö. Prof. Dr. Julius 
Vargh a . 

Cr im in a 1-A n t h r o pol o er i e u n <l -So c i o 1 o g i e, 2 ' tunden wöchentlich, 
Dienstag von 4-6 Uhr, im Ilörsaalc XII I, von demselben. 

Repetitorium au dem Strafrechte und trafprocessc, 5 Stunden 

wöchentlich, Montacr bis Freitag von 1 2-1 Uhr, im Hörsaale XI II 
(Stunden auch nach Übereinkommen), von demselben. 
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Österreichrische Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 

von 4-B Uhr, im Hörsaale XIIf, vom a. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

V 0 1 k s wir t s c h a f t s 1 ehre u n d Vo 1 k s wir t sah a f t s p o 1 i t i k, I. Tb eil, 

8 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 11-1 Uhr, im Hör­

saale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

Österreichisches Handels- und Wechselrecht, 7 Stunden wöchentlich, 

:Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, im Hör­

saale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Ca n s t ein. 

Österreichisches Civilprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale IX, von dem s e 1 b e n. 

Grundformen der Ver h an dl u ng im i vil pro cess, geschichtlich und 

rechtsvergleichend dargestellt, unter be ouderer Rücksichtnahme auf das 

künftige ö terreichi ehe Recht, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach 

Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Hans Spe r l. 
Allgemeines und östel'reich i sches taatsrecht, 6 Stunden wöchent­

lich, Montacr bis am tag von 11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom 

o. ö. Prof. Dr. Ludwig G um p 1 o w i cz. 

*Conversatorium und Repetitorium über das Gesammtgebiet 

der politi chen Ökonomie, 1 Stunde, nach Verabredung, im 

Börsa:tle lX, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. Coll. publ. 

Grundriss der National-Ökonomie in sy tematischer Darstellung 

(als Repetitorium), 3 Stunden, I<r·eitag von 3-4 Uhr und Samstag 

von 3-5 Uhr, im Hörsaale Vlll, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Mischler. 

Üsterreichisches ; in anzrecht mit besonderer ßerücksich­

t i g u n g d e s G e s e t z - E n t w u rf e s ü b e r d i e R e fo r m d er P e r­

s o n a 1- Steuern, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donnerstag 

von i$-4 Uhr, Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale VJII, von demselben. 

Statistisches Seminar(Thema: ocial- tatistik), 1 Stunde, jeden zweiten 

Donnerstag von 5-7 Uhr, im tatistischen Landesamte, von demselben. 

G e r i c h t l i c h e M e d i c i n für J u r i s t e n, m i t D e m o n s t r a t i o n e n, 

4 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, vom 

o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

Staats rech nun er s wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von 6-71/2 Uhr im Hörsaale XI, vom Supplenten Finanzrath 

Karl Lu b ec. 



C. Medicinische Facultät. 

Anatomie des Menschen, auf Grundlage de1: Entwicklungsgeschichte und 
der vergleichenden Anatomie, 6 Stunden wöchentlich, Monta u bis Freitau 

0 t:> 

von 10-J 1 Uhr und Donner tag von 4-5 Uhr, im anatomischen 
Institute, Harracbgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 1]. 

AJJ a t o mi sc he Sec i er üb u n gen unter der Leitung des s e 1 b e n; täglich 
ebenda. (Gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums.) 

Topographische Anatomie, 3 Stunden wöchentlich, Dienstacr und 
Mittwoch von 1/ 26-7 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Hörsaale des 

physiologi chen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Hofrath Dr. Alexander R o 11 et t. 

*.,,. * A r bei t e 11 im p h y s i o 1 o g i s c h e 11 Institute, für Vorgeschrittene, täglich, 
von demselben. 

Über neue Ergebnisse und Hilfsmittel der physiologischen 

Forschung, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, vom 
Privatdocenten Dr. Oskar Z o t h. : 

\*Repetitorium der Physiologie, in einem achtwöchentlichen Gurse, 

6 tunden wöchentlich, Beginn 8. Jänner, Honorar 20 K, ebenda, von 
demselben. 

**Mikroskopische Anatomie der Drüsen und Sinnes-Organe 

des Menschen auf Grundlage der vergleichenden Anatomie und 
Entwicklungsgeschichte, Montag bis Mittwoch von 9-1 O Uhr, im Hör­

saale des Institutes für Histologie und Embryologie, vom o. ö. Prof. 

Dr. Otto Drasch. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 
* / A r bei t e n im Institute für Histologie u n d E m b r y o l 0 g i e, für in 

der mikroskopischen Anatomie Vorgeschrittene, täglich, mit specieller 
Unterrichtsstunde, Donnerstag und Freitag von 9-1 O Uhr, ebenda, 
von dem s e l b e n. 

Medicinische Chemie (I. Theil: Anorganische Chemie in ihrer Anwendung 
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auf Pharmakologie, klinische uud forensische Medicin), 3 ::Stunden wöchent­

lich, l\'lonta<r, Mittwoch und l•reitag von 8-9 Uhr, im In titutc für an­

gewandte rnedicinische Chemi e, vom o. ö. Prof. Dr. Karl ß. Hofmann. 

*Die Theorien der C h em ie in ihr e r Bedeutung für den Mediciner, 

2 tundcn wöchentlich, D onnerstag von 3-4 Uhr und Sam tag von 

9-10 Ul1r, im pharmakologischen Ilörsaale, von demselben. Coll. publ. 

* *Mc<licinisch-chemischc Üb ungen, mit besonderer Berücksichtigung der 
'" Physikats- andidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 5 Uhr abend , von dem-

sc l b en. (Gegen da Ilonorar von 15 fl., tYilt als ein sech stündiges Collegium.) 

Ph arm a k o 1 o <r i e m i t Einschl u s s d c i· Re c c p t i e rkund e, 5 StundP.n 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. 

Dr. Jo ef Ioeller. 
p h arm a k o er n o i e, 5 Stunden wöchentlich, fontaa bis Freitag von 

0 

11 - 12 Uhr, ebenda, von demselben. 

p h arm a k o g n ostische Übungen, 10 Stunden wöchentlich, die Stunden 

nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeine Pathologie und Therapie (Fortsetzung und Tl. Theil), 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag vou 2-3 Uhr, im lnstit.ute 

für allgem. ~nd experimentelle Pathologie, Balbärthgasse 5, vom o. ö. 

Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

**Praktischer Curs in der Bakteriologie (vierwöchentliche urse), 
* . Stunde von 3-4 Uhr, wird jeweil besonders angekündigt; Honorar 15 fl., 

Anzahl der Hörer auf zwölf beschränkt, zählt für ein dreistündiges Col­

legium, ebenda, von demselben. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, Samstag von 11-12 Uhr, 

im Hörsaale des pathologisch-anatomischen Institutes, .vom o. ö. Prof. 

Dr. Hans E p p i n g e r. 
Pathologi ehe Secierübungen, 4 tunden wöchentlich, Mittwoch von 

1-3 Uhr und Samstag von 12-2 Uhr, im Seciersaale des pathologisch-
anatomischen Institute , von dem s e l b e n. · 

Mi kros ko pi s eh er C urs der pa th o lo gisc hen An to m ie. (pathologische 

Histologie und Mykologie), 4 tun den wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 5-7 Uhr abends, im patholo<risch-anatomischen Institute, von dem­

s e 1 b e n. 

2 
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Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­
heiten, füufmal in der \i\Toche, Montag bis Freitag von 8-10 Uhr, 

im allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Kraus. 
Medicinisch-klini .t;he Propiideutik mit praktischer Anleitung zur physi­

kalischen Krankenuntersuchuncr, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 
Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Ho ff er. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a p i e d er II a u t k r a n k h e i t e n, 
Klinik der Syphilis und venerischen Krankheiten u. s. w., 

5 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/ 2 9-1 O Uhr, 

Freitag von 8-10 Uhr, im 'dermatologischen Hörsaale im allgemeinen 
- Krankenhause, vom o. ö. Prof Dr. Adolf J arisch. 

**La r y n g o s k o pi e, in einem achtwöchentl. Curse, 3 Stunden wöchentl., vom 

Privatdocentcn Dr. Karl E m e 1 e. Ilonorar ·10 fl., für ganz Befreite d. Hälfte. 

\*Einführung in die La.rynrrologie und Rhinologie, in einem 

achtwöchentlichen Curse, täglich von 6-7 Uhr abends. Beschränkte 
Theilnehmerzahl. Honorar 15 ß., vom Privatdocenten Dr. Karl Lake r 

D i e i n n c r e S c h l c i m h au t - Massage u n d ihr e H eil er fo 1 g e ·b e i d e ~ 
chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege, mit Demon­
strationen, zweistündig, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Schleimhaut­

Erkrankungen der oberen Luftwege und der inneren 

Sc h 1 e im haut- 1\1 as sage, praktisch-theoretische Vorlesuncren mit De-
• • 0 

monstrat10n von emschlägigen Operationen und Erkrankungsfällen, 2 Stunden 
wöchentlich, von demselben. 

peciclle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünfmal in 

der W ochc, Montag bis Freitag von 10-12 Uhr, im allgem. Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Ilofrath Dr. Karl Ni k o 1 ad o n i. 

Chi ru rgis ehe 0 p era ti ons 1 ehre mit Übungen am Ca da ver, 3 Stunden 

wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen (gegen das Honorar 
eines sechsstündigen Collegiums), von dem s e 1 b e n. 

Über die Chirurgie der Harnorgane, 3 Stunden wöchentlich im 
. allge~einen Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig E b,n er. 

C h t r ur g t s c h e In s t r um e n t e n - n n d Verb an d l e h r e, 2 Stunden 

wöchentlich, amstag von 3-5 Uhr naehrnittags, vom Privatdocenten 
Dr. Rudolf Q u a. s s. 
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Chirurgische Operationslehre, 3 tunden wöchentlich, Montag und 
Donnerstag von 5-6 '/2 Uhr abends, vom Privatdoccnten Dr. Franz 

Wals er. 
Fracturen und Luxationen, ihre Einrichtung und Fixierung, 2 Stunden 

wöchentlich, von demselben. 
z ahn - Ext r n, c t i o n s - Üb u n gen am Ca da ver, in einem acht wöchent­

lichen Curse, 3 Stunden in der W ochc, gegen das Honorar eines sechs­

stündicren Collegiums, vorn Privatdocenten Dr. Anton ß 1 eichst ein er. 

Patholog
0
ie und Therapie der Augenkrankheiten, mi_t Einsch~u s 

der Functionsprüfungen des Auges, 10 Stunden wöchentlich, tägltch, 
mit Ausnahme des Samstags, von l 0-12 Uhr, im Hörsaale der Augen­

klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. 
Über normale und pathologische Anatomie des ehorgans, mit 

Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr, 

in der Augenklinik · im allgemeinen Krankenbau e, vom a. ö. Prof. Dr. 

Alois B irn b ach er. 
**Augenspiegelcurs, mit besonderer ßerücksichtig~mg der Ophthalmoskopie 

in der inneren Medicin, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 
von 6-1/

2
8 Uhr abends, im Hörsaale der Augenklinik (gegen· das 

Honorar eines fünfstündigen Collegiums, Befreiung giltig), vom Privat­

docenten Dr. Anton Els c h n i g. 
Die Functionsprüfung des Auges, m emem vierwöchentlichen Curse, 

Stunde nach Übereinkommen (gegen das Honorar eines dreistündigen 

Collegiums, Befreiung giltig), ebenda, von demselben. 
Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 tunden wöchentlich, Dienstag 

und Donnerstag von 1/29-10 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen­

und Rachenkranke im allgemei1rnn Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 

Johann Habermann. 
Klinik der Krankheiten der Nase und des Halses, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 
Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik mit theoretisch-prakti­

schem Unterrichte in der Geburtskunde und in den .I rankheiten der 

weiblichen Sexual-Organe, fünfmal wöchentlich, Montag bis 1' reita<r von 

12-2 Uhr nachmittags, im Hörsaale der geburtshilflicben Klinik, vom 

o. ö. Prof. Dr. Karl Freiherrn "on I ok i t ans k y. 
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Gyn ä ko 1 o gis c h e Pro p ä de u t i k, 2 'tunden wöchentlich, am starr ~otJ 
] 2-2 nachmittags, ebenda, vom Privat-Docenten Dr. Emil Rossa. 

\*Geburtsbilfliche Diagnost i k und Operatio1~slehre, in scch _ 
wöchentlichen c~!l'Sen, ebenda, Honorar 20 :A. ., von dem s e 1bc11. 

**Geburtshilfliche Operatioi1slehre, 2 Stunden wöchentlich,. tundc nach 

Übereinkommen, ebenda (Honorar 6 fl ., Collegienrreld-Bcfreiunrr giltio"), 
vom Privat-Docenten Dr. Richard v. teinbüchel, Assistent n an der 
geburtshilflich-gynäkologischcn Klinik . 

\*Geburtsliilfliche Diagnostik und Ope~·ationslehre, in sechs­

wöchentlichen Curscn, ebenda, Honorar 20 fl., von d cm selben. 

Ge.burtshilfliche Indicationslehre (Bedingungen, lndicationen und Contra­

lndicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 tunde wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im oculistischen Ilörsaale, vom Privat-Docenten 
Dr. Camillo Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik. u·nd Therapie, mit Demonstrationen und 

Übungen, 3 Stunden, Montag, Mittwoch und FreitaO" von I/
2
3-t/

2
4 Uhr, 

1m Ambulantenzimmer der chirnrgischen Klinik, von <l e ms e] b e n. 

Pa t h o 1 o g i e und Diagnostik der Geist c s krank h e i t e n, 4 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und DonnerstaO" von 5-7 Ohr, in der Klinik 

für Nerven- und Gei teskrankheiten und in der Irrenan talt E eldhof, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Diagnostik und Therapie der N' er v e n krank h e i t e n, 3 Stunden 

wöchentlich, Mittwoch und l' reitag von 5-7 Uhr, iu der Klinik ·für 
Nerven- und Geisteskrankheiten, von cl e ms e 1 b e n. 

* Ü b e r B a u u n d L e i s t u n g d e s c e n t r a l e n N er v e n - S y s t e m s, 
1 'tunde wöchentlich, ebcnrla, von dem e l b e n. Coll. publ. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T h er a p i e d er Kran kl1 e i t e u des er e-
o 

sa.mmten ervensysterns mit bc.ondcrer Berücksichtigung der Lo-
calisation der Hirnfunctionen, verbunden mit klini chen Demon. trationen 

und diacrnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von 5-7 Uhr im Hörsaale der oculistis hen Klinik, vom 
a. ö. Prof. Dr. Franz M ü 11 er. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie 

und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich 
ebenda, von dems Iben. ' 

mit praktischen Übunaen 
0 

Montag von 5-7 Uhr, 
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Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchent­

lich, Montag bis r reitag von 3- 4 Uhr, im Anna-IG~1derspitale, Mozart­

crasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Escher ich. 

Die Infections- und sogenannten A l lgernein-Erkrank.~111gen der 

Kinder, 2 tundcn ' üchentlich, Tag und Stunde nach Ubereinkunft, 

im Anna-Kinders1 itale, Mozartga sc 14, vom Privatdocenten Dr. Adolf 

Tob c i t z. 
K 1 i n i s c h e D i a g n o s t i k d er Kin der krank h c i t e n, 3 Stunden WöC'hent­

lich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, ebenda, vom Priva.tdocenten 

Dr. Johann L o o s. 
'f her a p i e d er Kinderkran k h e i t e n, 1 tunde wöchentl ich, Tag und 

Stunde nach Übereinkunft, ebenda, von demselben. 

Gerichtliche Medici n, 5 tun den wöchentlich, Montag bis Freitag von 

3-4 Uhr, im Ilörsaale des pathologisch-anatomischen Institutes, vom 

o. ö. Prof. Dr. Julius Kratte r. 

Gerichtlich-rnedicinische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach 

Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

* *Staatsärztli ches Practicum für Canclidaten des Pbysikates. Übungen 

* in foren ischen, chemi chen, mikroskopischen urnl bakteriologi chen Unter­

suchunrren, im lnstitute für Staa.tsarzneiktmde, von de ni s e 1 b e n. 

Hygiene mit Demon trationen und Excursionen, 5 Stunden wöchentlich, 

Montacr und Dienstag von IJ- 5 Uhr und amstag von 9-12 Uhr, im 

In titut für Hygiene, vom a. ö. Prof. Dr. vVilhelm Pr a. u s n i t z. 

\ * p r a. k t i s c h e r C ur s d e r w i c b t i g s t e n h y <r i e n i s c h e n U n t er s u c h u n g s­

m et h o den, zwei \Vochen hindurch, täglich, vormittags von 9-12 Uhr, 

nnchmittags von 2-6, ebenda, Honorar 15 fl., von dem e l b e n. 

T lt i er seuchen l ehre und V etc r in ä r pol i z e i, 3 Stunden wöchentl ich, 

Stunde nach Übereinkommen, vom Supplenten k. k. Landesthierarzt 

Dr. Albert Schindler. 



.D. Philosophische Facultät. 
I. Philosophie und Pädagogik. 

Erkenntnistheorie, 4 Stunden wöchentlich, Montag. Dienstag, Donners­
tag und Freitag von 5-6 Uhr abends, im Hörsaale XXIH, vom 
o. ö. Prof. Dr. Alexius Ritter v .. Meinong. 

*Übungen in der philosophischen Societät, von demselben im 

Vereine mit dem Privatdocenten Dr. Eduard Martinak, u. zw.: 

a) Lectüre und Di cussion der ethischen Schriften Schopenhauers, 
2 Stunden wöchentlich, amstag von 4-6 Uhr nachmittags, ebenda; 
b) Experimental-psychologische Übuugen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 

von 4- 6 Uhr nachmittags, ebenda; c) Besprechung eingelieferter Arbeiten, 
ebenda; Coll. publ. 

Geschichte der Phi 1 o so phi e des Mitte 1a1 t er s, 3 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkommen, im Ilörsaale XXIII, vom a. ö. Prof. Dr. 
Hugo Spitzer. 

A u s g e w ä h 1 t e Ca pi t e 1 der Ast h et i k, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda, von d e ms e 1 b e n. 

Grundzüge der P ä da g o g i k, 2 · Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im Ilörsaale XXIII, vom Privatdocenten 
Prof. Dr. Eduard Martina k. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
A 1 g e b r a i s c h e A n a 1 y s i s u n d T h e o r i e d e r g a n z e n F u n c t i o n e 11, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, 
im physikalischen Institute, Hörsaal IT, vom o. ö. Prof. Dr. Johannes 
Frischauf. 

Z a h 1 e n t h eo r i e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Fun c t i o n e n - Theorie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. Dr. Victor Dan t scher 
R. v. K.olles berg. 
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*Übungen im eminar, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 

im Confcrenzzimmer des neuen Univer ifätsgebi'tucles, 2 . Sto<'k, vom 
o. ö. Prof. Dr. Victor Dan t s c h er R Y. K o 11 es b er g, unentcreltlich. 

Cent r a 1 e Pro j e c t i o n, 2 Stunden wöcl1cntlich, 'amstag von 2-4 Uhr, 

im llörsaal IV, vom Privatdoccntc11 Prof. Jo cf Streißlcr. 
*Vorbegriffe der darstellendeu Geometrie sammt Zcichen­

Übungcn, 2 tundcn wöchentlich, Mittwoch von 2 - 4 Uhr, ebenda, 

von demselben, Coll. publ. 
S p h ä r i s c h e Astronomie, 3 Stunden wöchentl ich, M onta.g, Dienstag und 

Mittwoch von 11-12 Uhr, im physikal ischen Institute, Hörsaal H, 

vom a. ö. Prof. Dr. Josef v. Ilcpperger. 
St e 11 a. r _ S p c c t r a 1- .\ n a 1 y s e, 2 , tun den wöchentlich, Donnerstag und 

· Freitarr von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 
0 ·1 Experimental-Physik, J. Abtheilunrr (Mechanik, Hydrostatik, AörostatH, 

Wärmelehre), mit besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse <ler 
Studierenden der Medicin und Pharmacie, 5 tunden wöchentlich, Montag 
bis incl. Freitag von 11-12 Uhr, im physikalischqn Institute, llörsaal 1, 

vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Pfau n d 1 er. 
Physikalische Übungen, 12 Stunden als 4 Stunden gerechnet.,. Di~nstag 

bis incl. Freitag von 3-6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen 
Institutes, von demselben im Vereine mit Prof. Dr. Klemencic. 

Über die Maxwell'sche Theorie der Elektr icität und des Lichtes, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl.. Freitag von 9-10 Uhr, im 

physikalischen Institute, Hörsaal II, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Was s­

m u t h. 
*Übungen im ma t h ema ti s eh - p h ysi kali sch en S cm in a.r (Potent.ial­

Theorie mit E inschluss der Kugelfunctionen), 3 Stunden wöchentlich, 

Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
Thermodynamische Erscheinungen der Meteorologie, 2 Stun­

den wöchentlich, Donnerstag und Samstag von 11-12 Uh1:0 im physi­

kalischen Institute, Hörsaal lI, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Su hie. 
E lektro dynamik und Elektromagnetismus, 2 tunden wöchentlich, 

Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, im ersten magnetischen 
Zimmer des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Ignaz 

Klemencic. 



16 

Bes p r e c b u n g n c u e r e r Arb e it e n a u s de m Geb i e t c de r Phys ik, 

1 Stunde wöchentlicl1 , nach Übereink unft, im ersten magnetischen Zim mer 

clcs php-:: ikalischcn Institutes, vc m a. ii. P rof. Dr. Ignaz K 1 e m e n c i c. 
D i o p t r i k , 2 Stund_~ n wöchent li ch, nacl1 Vereinbarung, · im Hörsaale II des 

physikali schen Instit uts vom Privatdocenten Prof. D r. I•ranz S tr e i nt z. 

T h eoret isc h e O p t ik m i t · besonde r er Berücks i c hti g un g der 

m eteo r o l og isch en Op tik , 2 tunden wöchentlich, Zeit und Ort 11ach 
Verein barung, vom Privatdocenten Dr. Pa ul Cze r ma k. 

A 11 ge 111 e in e u n l a n o r g a n i s c h e Ex pe r im e u t a 1- C h e mi e, 5 .-.>tun den 

wöchentlich, Montag bis F reitag von 8-9 Uhr vormittags, i111 großen Hör­
saale des ch.emi ·eben In ·titutes, vom o. ö. P rof. Dr. Zdenko Ifan · S k r a 11 p. 

C h em i sc h e U lJ u n ge n fü r A nf ä n ge r , Montag bis incl. Freitag von 

8-12 und von 2-5 Uhr, fü r P harmaceulen gegen das 1 [onorar eines 
fcmfzehnstündige n, für Lehramts-Candida.te n gegen da Honorar eines 

sechsstündigen Coll egiums, ebenda, vo u de m e l be n. (Die vo m Coll egien­

gcld befreiten P raktikauten sind auch von der Reagenti en-Taxe befreit .) 

C li emi sc h es Pr ac ti c u m für Med i ci ner, Montag bis incl. h ·eitag von 

2-6 _Uhr, .von de mse l be n, gegen das Honorar eines sechsstündigen 

Colleg1ums, R eagentien-Taxe wie ouen. Den II ö r e r n ist das Institut auch 
vormittags geöffnet. 

*/C h e mi sc h e Üb un ge n für Vo r gesc hritt e n e, täglich von 8 U hr früh 

bis 6 Uhr. abends, mit Ausnahme 'Vo n Samstag nachmit tag , gegen das 
H onorar emes zwanzigstündigen Collegiums, von de m se lb e n. 

*C h em i sc h~ s C onv e ~-_sa torium, nur für Vo r gesc h r i t t e n e. 1 Stunde 
wöchentlich, nach Ubereinkomrncn, im kl einen Hörsaale des chemischen 
lnstitutes, v.on cl e rn s e 1 b e n. Goll. publ. 

P h a rm ace uti sc h e C h e mi e, anorganischer und organischer Theil, 4 Stun­
den wöchentlicb, Dienstag, M ittwoch, Donnerstag und F reitag von 5 

bis 6 U hr nachmittags, im kleinen Hörsaale des chemischen Institutes 
vom a. ö. Prof. Dr. H ugo Sc hr ö t te r. ' 

Sy nth e ti sc h e Da r s t e llun gs m e tho de n de r or ga ni sc h e n Ve rbin­

du nge n, 2 ' tun len wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, 
ebenda, von de m se l be n. 

M i1i e r a l og i e , 5 Stunden wöchentlich, Moutag bis F reitag von 12-1 Uhr im 

mineralog. Hörsaale, Bürgergasse 2, vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius D 0 e1 ~er. 
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\*Arbeiten im mineralogischen Institute, gegen das Honorar eines 

zwölfstündigen Collegiums, täglich. im mineralogischen Hörsaale, Bürger­

gasse 2, vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o c 1 te r. 
Zoopal ä ontolo g ie, 1. Avertebrata, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Freitag von 9-1 O Uhr, im geologischen Institute, Hörsaal 1, vom 

o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
* G eol ogis ehe s Con versa tori um, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 

6-7 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Goll. publ. 
Paläontologische Übungen, 5 Stunden wöchentlich, nach Überein­

kunft im Hörsaale J, vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz Hi 1 b er. 
1 •• 

Über f o s s i 1 e Ce p h a l o p o den, 1 Stunde wöchentlich, nach Uberein-

kunft, im Hörsaale 1, vom Privatdocenten Dr. Karl A. P e n eck e. 
Systematische Botanik (für Lehramts-Candidaten, Mediciner und Pharma­

ceuten ), 5 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 
· von 5-6 Uhr nachmittags, im Hörsaale des botanischen ln.stitutes, 

Leechgasse 22 E. Hiezu mikroskopische Demonstrationen, Samstag von 

11-12 Uhr, im botanischen Institute, vom o .. ö. Prof. Dr. Gottlieb 

Ha berland t. 
Pflanz e n an a t o m i s c h es Pr a c t i c u m für A n f ä n g er, 6 Stunden 

wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im botanischen Institute, von 

dem s e 1 b e n im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. Eduard P a 11 a. 

Arbeiten im botanischen Institut e für theoretisch -und praktisch 

Vorgebildete, täglich, ebenda, von demselben. (Gegen das Honorar 

eines zehnstündigen Collegiums.) 
Über den Ursprung der l e benden Floren aus der Tcrti ä rflora, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 6- 7 Uhr 

nachmittags, im phytopaläontologischen Institute, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-Rathe Dr. Constantin Freiherrn v. Ettingsh a uscn. 
p h y t 0 p a l ä o n t o 1 o g i s c h e A r b e i t e n für Vor geschrittener e, täglich, 

mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, ebenda, von dems elben. 

M 
0 

r p h o 1 o g i e n n d S y s t e m a t i k der A 1 g e n, 2 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im botanischen Institute, Leechgasse 22 E, vom 

Privatdocenten Dr. Eduard P a 11 a. 
** A n a t o m i e d es Se c r et i o n s - S y s t e m s d er P f1 an z e n ( Practicum ), 

3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im botanischen Institute, 
3 
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Leechgasse Nr. 22E, vom Privatdocenten Dr. Eduard Palla. (Gegen 
das Houorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

M i k r o s k o p i s c h e U n t e r s u c h u n g d e r v e g e t a b i l i s c h e n N a h r u 11 g s­

u u d Genus s.?1 i t tel, für Mediciner und Phan;aceuten, zweistündig, 
Zeit nach übereinkommen, ebenda, von demselben. 

A 11 gemein c Zoo 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
D-10 im zoologisch-zootomischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 
v. Graff. 

**Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, ebenda, von demselben. (Gegen das Ilonorar 
eines zwölfstündigen Collegiums.) 

Zoologisches Practicum, 10 ;::,tunden wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, 
von demselben im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. Ludwig Böhrnig. 

Zoologische Übungen und Demonstrationen für Mediciner 

(im Anschlusse an das Colleg), 4 Stunden wöchentlich, nach Überein­
kommen, ebenda, von den s e 1 b e n. 

Vergleichende Entwicklungs-Geschichte der wirbellosen 

Th i er e, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im zoologischen 
Institute, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Z e link a. 

L euch t ende 0 r g an i s m e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, 
ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

Der Bau uond die Lebens-Eig~'nschaften der Zelle, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übe~·einkommen, im zoologisch-zootomischen Institute, 
vom Privatdocenten Dr. LudwiO' Böhm ig. 

Der Ilerr a. ö. Prof. Dr. Arthur Ritter v. Heider und der Herr Privat­
docent, Professor an der k. k. technischen Ilochschule, Dr. August von 
Mo j s i so v i c s, werden in diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

III. Geschichte und Geographie. 
Allgemeine Geschichte des Orients und gr ie chi ehe Ge chichte 

bi zu den Perserkriegen, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
4-6 Uhr, Mittwoch von 5-6 Uhr nachmittags, im Hörsaale 111, 
vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

G r i e c h i s c h e Kriegs w e. s e n, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 
4-6 Uhr nachmittags, ebenda, von demselben. 
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*II is to risc hes Seminar, I. Abth. : ~Übungen mit Zugrundelegung .griechischer 

Inschriften, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr nachmittags, 
im historischen Seminar, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bau er, unentgeltlich. 

A 11 O' e m e i n e Ge s c h i c h t e im Z e i t a 1 t er d er Reform a t i o n, 3 Stunden 
0 

wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 6-7 Uhr, im Hörsaale IV, vom 

o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 
G es chi c h t e d er Gegenreform a t i o n , 2 tunden wöchentlich, Donners­

tag und Freitag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b -~ n. 
lfÜbun<Yen im historischen Seminar, II. Abth.: Uber mitte]alter­o 

liehe Formelbücher, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 9-. 11 Uhr, 
im historischen Seminar, von l e ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Grundzüge der Diplomatik, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 

von d e m s e l b e n, unentgeltlich. 
Österreichische Rei chsgesch i eh te, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 4-5 Uhr nachmittags, im Ilörsaale IV, vom o. ö. Prof. 

Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 
Die Geschichts q u e 11 e n des 15. Jahrhundert&~ 2 tunden wöchent­

lich MontaO' und Mittwoch von 9-10 Uhr vormittags, im Hörsaale Ur, 
' ·o 

von dem s e 1 b e n. 
*Historisches Seminar, III. Abth.: Übungen im Bereiche der Quellen 

des au gehenden Mittelalters, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
9-11 Uhr, im historischen Seminar, von demselben, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschich'.te des 19. Jahrhunderts, HI: Vom Wiener 
Congress bis zur Juni-Revolution, 3 tunden wöchentlich, Dienstag, 

Donnerstag und .Freitag von 3-4 Uhr nachmittags~ im Hörsaale IV, 
vom a. ö. Prof. Dr. Hans v .. Zwiedineck-Südenhorst. 

Übungen im Lesen von Urkunden und Acten des 16., 17. und 
18. Jahrhunderts, 1 Stunde wöchentlich,' nach Übereinkommen, 

ebenda, von demselben. 
Ö s t e r r e i c h i s c h e G e s c h i c h t e i m Z e i t a l t e r d er Re fo r m a t i o n, 

2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 3-4 Uhr, im Hör­
saale llI, vom P rivatdocenten Director Dr. Franz 1\1artin ·Mn. y er. 

K] im a I ehre, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch 
von 11-12 Ulu·, im Hörsaale 11 f, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard 

Richter. 
3* 
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Geographie von Afrika, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale 111, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

if Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag 
von 10-11 Uhr, im geographischen Institute, von d e ms e l b e n, un­
entgeltlich. 

IV. Philologie. 
Lateinische Grammatik, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, 

Mittwoch und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. 
Prof. Dr. Gnstav Meyer. . 

O~er die vVanderung der indischen Erzählungsstoffe nach dem 
0 c c i den t, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 3-4 Uhr, ebenda, vou 
dem selben. 

Lecture von Kalilah und Dimnah nach der Bairuter .\ usgabe, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von fJ-6 Uhr, im 
Hörsaale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. 

Erklärung von Firdusi's Schahname, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Interpretation der Siddhantakaumndi, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Geschichte der gr iechischen Literatur, [(Epos und Lyrik), 3 Stun­
den wöchentlich, Montag, Mittwocii und Freitag von 11-12 Uhr, im 
Hörsaale XXU, vom o. ö. Prof. und Reg. -Rathe Dr. Max Ritter 
v. Karajan. 

Erläuterung ausgewählter Eklogen Vergils mit Einleitung, 2 Stun­
den wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, 
von d e m s e 1 b e n. 

*Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation 
von Aristophanes' Wolken, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 

9-11 Uhr; b) Besprechung hiezu geeigneter griechischer Seminar-Arbeiten, 
von Fall zu Fall in erst zu vereinbarenden Stunden, ebenda, von dem­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Gesc h i eh te der röm ischeu Literatur, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Mittwoch von 9-10 Uhr, Samstag von 11-1 Uhr, im Hör­
saale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 
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Lateinische Syntax (Tempuslehre), 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale XXlf, vom o. ö. Prof. Dr. Alois 

Goldbach er. 
*Phi 1 ol o gis c h es Seminar, 1 a tein isc he Abt hei 1 u ng: a) Interpretation 

ausgew~'thlter Elegien des Tibullu , 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
10-11 Uhr und Freitag von 5-6 Uhr; b) Besprechung einlaufender 
Seminar- Arbeiten an jedesmal zu bestimmenden Stunden, von dem­

selben, unentgeltlich. 
Erklär u n g der Briefe des II o rat i u s, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstaa und Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, vom 
b 

a. ö. Prof. Dr. Ileinrich Sc h en kl. 
Die g riech i s c h e K o m o e die (mit Übersetzungsproben), 2 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
*Im philologischen Proseminar: a) Übungen fürVorgeschrittenere (und 

für die Mitglieder des philologischen Seminars), 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 10-11 Uhr; b) lateinische und g1;iechische Stilübunaen, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 6-7 Uhr, ebenda, 

von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Deutsche Alterthnmskunde als Commentar zur Germania des Tacitus, 

3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, 
·im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Anton E. 

Schönbach. 
Altsächsische Grammatik, verbunden mit Erklärung des Heliand und 

der Vaticanischen Fragmente, l Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Im Seminar für deutsche Philologie, I. A btheilung: a) Text­

kritische Übungen an den altdeutschen Lyrikern; b) Erklärung ausgewählter 
Capitel des Schwabenspiegels, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 9 bis 
11 Uhr, im deutschen Seminare, von demselben, unentgeltlich. 

G es c h i c h t e der d e u t s c h e n Literat u r d e s 1 7. J a h r h u n d e r t s, 
ll., 3 Stunden wöchentlich, Montaa, Dienstag und Mittwoch von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaale ll, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Se u ff er t. 

Geschichte der neu hochdeutschen Erz ä h 1 u n g s k uns t, 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 
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*Im Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheiluno-: Übungen m 
neuhochdeutscher Metrik, 2 Stunden wöchentlich, ~ reitag von 9-11 Uhr, 

im deutschen Seminar, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert, unentgeltlich. 

Shakespeares L ~-b e n und Werke, 3 St. wöcbentl„ Dien tag, Donnerstag 
u. Samstag von 4-5 Uhr, i. Hörsaale XX, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Einführung in's Englische (für Hörer aller Facultäten), 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Sam tagvon 2-3 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Im Seminar für englische Philologie: Mittelenglische Übuno-en, 2 St~m­
den wöchentlich, Dienstag von 5-6 Uhr und Samstag von 3-4 Uhr, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

V ~ r g 1 eichende Syntax der s ü d s 1 a v i s c h e n S p r a c b e n, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-· 9 Uhr, im Hör­
saale XXIII, vorn o. ö. Prof. Dr. Gregor Krek. 

Über slaviscbe Verwandtschaftsnamen, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für slavische Philologie: Philologische Übungen, 2 tunden 

wöchentl„ Freitag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 
Südslavische Literaturgeschichte bis zum Ausgange des 

XI V. Jahr h n n der t s, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
im Hörsaale XXTlJ, vom Privatdocenten Dr. Vratoslav Oblak. 

S l o v e n i s c h e Üb u n gen: Lectüre und Interpretation älterer Texte, 2 Stun-
den wöchentlich, nach Übereinkunft:; ebenda, von demselben. . 

Pro v e n z a l i s c h, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, vom o: ö. 
Prof. Dr. Hugo Sc h uc h ard t. 

11- Romanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, von 
dem s e 1 b e_n, unentgeltlich. 

Storia della letteratura italiana nel qua_ttrocento e nel cinquc­
c e n t o, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und amstao- von 
3-4 Uhr, im Hörsaale xxrr, vom a. ö. Prof. Dr. Anton J V e. 

Spiegazione dell' Inferno di Dante con un' introduzione sulla 

vita e sulle opere del poeta, 2 St. wöchentl„ Dienstag u. Donners­
tag von 4-5 Uhr, im Hör aale XXLI, von demselben. 

Einführung ins Italienische (für Hörer aller Facultäten), 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 3-4 Uhr, amstag von 4-5 Uhr, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

• 
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V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
Römische A lt er t h ums kund e: I. Einleitung in Chronologie und Epi­

graphik, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 8-9 U.hr; 
11. Einleitung in Numismatik und Metrologie, 2 Stunden wöcl1eutl1cl1, 
Dienstag und Donnerstag von 8-!) Uhr; J LI. Rechtsurkunden, 
1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XIX, 
vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichle r. 

G es chi c h t e d er A r c h i t e kt u r i m A l t er t h u m c, 3 Stunden wöchent­

lich, Donnerstag, Freitag und amstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XIX, 
vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 

G r i e chi s c h e Epigraphik, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 4 - 5 Uhr, ebenda, von dem selben. 

* Ar c h ä o logische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, arnstag von 4-6 Ohr, 
im archäologischen Institute, von dem s cl b e n, unentgeltlich. 

Ges .chichte des Überganges von der antiken zur christlichen 

Kunst, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, im Hörsaale XIX, 

vom o. ö. Prof. Dr. Josef trzygowski. 
Methodik der Kunst betr acht u n g: Rembrandt (für Hörer aller 

Facultäten ), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

*üb u n gen über i t a l i e n i s c h e P 1 a s t i k, 2 tunden wöchentlich, n_ach 
Übereinkunft, im kunsthistor. Institute, von demselben, unentgeltlich. 

ü b er P r o gram rn - M u s i k u n d R i c h a r d W a g n c r, 1 tunde wöchent­

lich, Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XIX, vom Privatdoccnten 
Dr. Friedrich v. Ilausegger. 

Contrapunkt und musikalische Forrn (verbunden mit Übungen), 2 St. 
wöchentl., Montag und I• reitag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

VI. Fertigkeiten. 
Turnunterricht ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst, August Augustin. 

Der Fe c b tunte r r ich t wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro 

Arnold o in Privatstunden 1m aale des steierm, Fecht-Clubs, llans 
Sachsgasse Nr. l, ertheilt. 



Wissenschaftli~he Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreff enden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 
diesem Semester nachstehende Übungen : 

1. Romanistische Übungen aus dem römischen Rechte, 2 Stunden, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

2. Civilrechtlicbe, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef 
Freiherrn v. Sc h e y. 

3. Strafrechtliche, 2 :)tunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Tb. R. 
Schütze. 

4. Statistische (Thema: Statistik von Steiermark), geleitet vom o. ö. 
Prof. Dr. Ernst Mischler. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Facultät. 

b) An der medioinischen Facultät. 
Anatomische .s Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse 2 l. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Ho 11. 
Physiologisches Institut, Ilarracbgasse 21. Vorstand: Ilofrath Prof. 

Dr. Alexander Rollett. 

Pharmakologisches Institut, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut für Histolog ie und Embryo lo gie, im chemischen lnstituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 
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Institut für angewandte ·medicinische Chemie, 1m allgemeinen 

Krankenhause. Vor.stand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 

Rea.-Rath Prof. Dr. Julius Kratter. 
Medici~ische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: derzeit 

der Decan. 
C h i r ur g i s c h e K 1 in i k , chii·urgische 

im allgemein~n Krankenhause. 

Nikoladoni . 

Instrumenten- und Bandagensammlung, 
Vorstand : Prof. Hofrath Dr. Karl 

A u gen k l in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Michae 

Bor y sie k i e w i c z. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Karl Freih. 

v. Rokitansky. 
Gy n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, im allgemeil).en Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Karl Freiherr v. R ok i t ans k y. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken-

hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Jarisch. 
P s y chi a tri s c h e K 1 in i k, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Gabriel 

Anton. . 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 

Dr. Theodor Escherich. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbärth­

gasse 5 .. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
K 1 in i k für 0 h r e n h e i 1 kund e, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand :· 

Prof. Dr. Johann Habermann. 
Institut für Hygiene, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

o) An der philosophischen Faoultät. 
Philologisches Seminar und Proseminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. 

Dr. fax Ritter v. Karajan, Prof. Dr. Alois Goldbacher und Prof. 

Dr. Heinrich Schenk l. 
Sem in ar für deutsche Philologie. V-orstände : Reg.-Rath Prof. Dr. 

Anton Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 
Seminar für englische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Karl Luick. 

4 
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Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 
Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. 

Johann Loserth und Prof. Dr. Franz Krones Ritt!'lr v. Marchland. 
Die Bedingunge.n der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den Statuten 

der Seminare zu entnehmen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
Zoo 1 o gi sc h-z o o to misch es Ins ti tut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. G raff. 
Botanisches Institut in der Leechgasse 22D mit dem botani-

s c h e n U n i v er s i t ä t s gart e n in der Schub er t s traß e. Vorstand : 
· Prof. Dr. Gottlieb Hab er 1 an d t. 

Phyto.--paläontologisches Institut. Vorstand: Reg. -Rath Prof. Dr. 
Constantin Freiherr v. Ettingshausen . 

.Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Geographisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
Archäologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 
Kunsthistorisches Institut. Vorstand Prof. Dr. Josef Strzygowski. 
E pi gra p bis c h-n um is m a ti s c h es Ca bin et. Vorstand: Prof. Dr. Fritz 

Pichler. 

:1 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 
vom 1. Üctober bis Sonntag vor dem Palmsonntage. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr; 

im Sommer-Semester 
v o n Mit t wo c h nach 0 s t er n bis 31. J u 1 i. 

' 
Kanzleistunden: 8-1 Uhr 

' Lese~timden; 8~ 1 nnd A ~6 Uh " + r. 
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Ferialtacre sind nach§ 89 der Bibliotheks-fnstruction vom 23. Juli 1825 
nach altem H:rkommen und theilweise zum Zweck der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, der 24. und 31. December, der Fasching­
Montag und Diensta<Y, sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster-

d. nstarr PfinO"stdienst~O" der Geburtsta<Y Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
ie o' o o' o . - . 

noch die von altersher durch den Rector bestimmten Univers1täts-Fenaltage, 
u. zw. der Tag der Inaugmation des Rectors (gewöhnlich der 15. November) 

und der Mittwoch nach Pfingsten. 
-Während der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 

jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Vorstand: Bibliothekar Dr. Alois Müller. 

C. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 15. Juli an 

\V ochentagen vormittags von 11 bis 1 Uhr und nachmittags von 
4-9 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von !0-1 Uhr. 

b) Miner~logisches Museum. l Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 
c) Botanisches Museum. 12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 

d) Zoologisches Museum. j Wochentagen mit Ausnahme der 

e) Münzen- und Antiken-Cabinet. Montage von 10--12 Uhr. 

4* 
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Ubersich t 

der Vorlesungen nach Stunden, ilf welchen sie im Winter-Semester 1895196 gehalten werden. 

8-9 

Philosophie 
Rechts- und Staats-

wissenschaften Gesammte Heilkunde Theologie 

Int~oductio _gencra!is i.n Österreichische Reichsge- Mcdicinische Chemi, 3 St F r h .· 
hbros V. }<. et h1stona scltichte, 5 St. Prof. Dr. Prof Dr I:I o f ,e, „ upn~ ifonDe~t eo11e, 5 St:, 
sacrn, h. 3, Prof. Dr. J. v. Luschin.' · · m,inn. 10 · 1.v.Dantsc.h e r. 
Weiß. Al l"'em o"st c· .1. lt Allgern. und anorgamsche . . „ . err. 1v11ec1 Expe·· t 1 C' · 

Arclrneolog1a b1blica, h. 1 5 St Prof D. F .. h' ' 11men a - 11em1e, 
idem. ' v. A·~iders: 1

· iei · 5St„ Prof.Dr. Skrnup. 
Historia ecclesiae Christi, De 11 tsche A lterthumskun-

h. 7, Prof. Dr. A . Weiß. de,3St„Prof.Dr.Schön -
Quellen und System des b ac.h. 

Kirch~nrechts, 6 St ,Pro- Ges?h1chte der deutschen 
fessor Dr. v. Scherer. Literatur des 17. Jahr­

hunderts, 3 St„ Prof. Dr. 
Seu ffert. 

TbeoJogia fundamentalis, 
b. 6, Suppl. Dr. Neu­
o au er. 

Lingua hebrnica, h. 3, Prof. 
Dr. J. Weiß. 

Vergleichende Syntax der 
südslavischen Sprachen 

„ 3 St„ Prof. Dr. Kr e k'. 
Uber slav ische Verwandt­

schaftsnamen, 1 St„ der­
s e l be. 

Römische Alterthumskun­
de, T. u. TI. Abth„ je 2 St„ 
III. Abth. (Rechtsurkun­
den), 1 St., Prof. Dr. 
Pich ler. 

Speci~lle Pathologie, Tlte- Seminar für slavische. Phi · 
~ap1e und Klinik der lologie, 2 St„ Prof. Dr. 
inneren Krnnkheiten, Kr e k. 
10 St„ Prof. Dr. Krans: 

8-lO Theologia dogmatica, h. 9, 
Prof. Dr. Stanonik. 

Spec. Pathologie u. The­
rapie der Hautkrank­
heiten, 5 St., Prof. Dr. 
Jarisch. 

8-11 

Historia ecclesiae Christi, 
h. 7, Prof. Dr. A. Weiß. 

Klinik der Krankheiten der 
Nase und des Halses, 
2St„ Prof.Dr.Haber­
ma n n. 

Übungen im mathemat.­
physikalischen Seminar 
3 8t., Prof. Dr. Was s~ 
mu th. 

)

Chemische Übungen für 
Anfänger, Prof. Dr. 
Skraup. 

1 

-

8-6 

Sk-10 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Hei lkunde 
wisseuschaften 

Spec. Pathologie nnd The· 
rap ie der Hautkrank­
heiten, 5 St„ Prof. Dr. 
Jari sch. 

Klinik der Krankheiten dei:s 
Ohres, 3 St., Prof. Dr. 
Habermann. 
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PIJilosopbie 

Chemische Übungen fiir 
Vorgesclirittene, Prof'. 
Dr. Skraup. 

Theologia fundament>llis, De11tscltes H.eciit, 5 St„ .Mikroskopische Anatomie lÜber die M>1xwell 'sche 
h. 6, Suppl. Dr. Neu- Prof: Dr. Bischoff. der Drüsen und Sinnes- Theorie der Elektricität 
bauer. Römisch.Rechtsgeschicht„ I organe des Menschen, und des Lichtes, 5 St„ 

Lingna bebraica, h. 3, Prof. 3 St„ Prof. Dr. Hanau- 3 !:lt„ Prof. Dr. Drasc h. Prof. Dr. Wa:; sm u th. 
Dr. J. Weiß. sek. ***Arbeiten im Institute Zoopaläontologie, 5 St„ 

Librormn historicorum V. Kirchenrecht, 7 St„ Prof. f. IJistologie u. Embryo- Prof. Dr. Ho e rn es. 
F„ partes selectae, h.2, Dr. Tbaner. logie, derselbe. Allgem. Zoologie, 5 St„ 
i dem. Allgem". österr. Civilrecht, *Die Theorien der Chemie Prof. Dr. v. G r aff. 

9-10 Theologia dogmatica, h. 9, 9 St„ Prof. Dr. Freih. in ihrer Bedeutung für Die Gescbichtsqnellen des 
Prof. Dr. Stanonik. „ v. Scl!ey. d. ~fediciner, 2St„Prof. 15. Jahrhunderts, 2 St„ 

9-11 

9-12 

Evangeliumsec.S.Marcum, Osterr. Civilprocessrecht, Dr. Hofmann. Prof. Dr. v. Kron es. 
h. 5, Prof. Dr. Gutjahr. 5 St„ Prof. Dr. F reih. v. Geschichte der römischen 

Historia ecclesiae Christi. Ca n s t ein. Literntur, 4 St„ P rof. Dt-. 
h.7,Prof.Dr.A.Weiß. Goldbacher. 

Patrologin, h. 2, i dem. Altsächsische Grammatik, 
Pastoraltheologie, 8 St„ 1 St„ Prof. Dr. Sc b ö n-

Prof. Dr. K 1 i n g er. b ach . 

Pastornltheologi.e, 8 St„ Römischer Ci vilprocess,\ 
Prof. Dr. K I1 nger. 3St„ Prof.Dr.Ha11au­

sek. 
Kirchenrecht, 7 St„ Prof. 

Dr. Thnner. 
Österreichisches Handels ­

und Wechselrecht, 7 St„ 
Prof. Dr. Freih. v. Ca n­
s t ein. 

Hygiene, 5 St., Prof. Dr. 
Prau sni tz. 

PraktischerCurs der wich­
tigsten hygienischen Un­
tersuchungs - Methoden, 
d erse 1 b e. 

* Histor. Seminar, Über 
mit.telalterliche Formel­
bücher, 2 St, Prof. Dr. 
Loserth. 

* Übungen ii~ Bereiche der 
Quellen des ausgehen­
den Mitte lalters, 2 St„ 
Prof'. D r. v. Krones. 

*Philologisches Seminar, 
griech. Abtheilung a), 
2 St., Prof. Dr. v. K a­
r aj an . 

*Seminar für deutsche Phi­
lologie 2 St., Prof. Dr. 
Schönbach. 

I
* Semin~r für deutsche Phi, 

lologie, 2 St„ Prof. Dr. 
Seuffert. 

' 

! 
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Tlteologie Rechts- und Sfaats- Gesammte Heilkunde 
wisseuschaften Philosopltie 

Theologi:L fundamcntalis, Ausg-ewiihlte Theile der Anatomhi des 
h. 6, Suppl. Dr. Neu- deutscl1en m1d ösLHIT 6 St., Prof. 
b it 11 er. Rechtsgeschichte, 2 St , 

Introd11ctio generalis iu Prof. Dr. Bischoff. 
libros V. F. et historia Instit11tio11en d. römi schen 
sacra V. F., h. 3, Prof. Dr. Rechts, 7 St., Prof. Dr. 
J. Weiß. Tewes. 

Mensche11, Algebraische Analysis und 
Dr. Ho 11. Theorie dtJr ganzen 

Fui1ctionen, 3 St., Prof. 
Dr. Frischauf. 

Zahl entheorie, 2 St., der­
s e 1 b e. 

10_ 11 Evangeliuu~ sec. S.llfa~·cnm, Östen-.. Strafrecht, 5 St., 
h. 5, Prot. Dr. G u t.)'dH ... Prof. Dr. Schutze. 

Epistola prioradCorinthos, Osterr. Strafrecht, 5 St., 

•Geographische Übungen, 
2 St., Prof. Dr. Ri eh ter. 

Lateinische Syntax, 1 St„ 
Prof. Dr. Go ldbacher. 

* Philolog. Semirmr, bL· 
teinische Abth. c9, 2 Si., 
derse l be. 

h. 2, id em. .. Prof. Dr. Vargha. 
Theologia moralis, h. 9, OsterreiclJ. Hantle!~- u11d 

Prof. Dr. Sc h 1 a g er. W ecl1sel- Recht, 7 St., 
Prakt. Katechetik, S St„ Prof. Dr. Freih. v. Can-

Prof. Dr. Klinge1-. stein. 
*Philologisch. Prosemimu· 

1 
a), 1 St., Prof. Dr. 

/ Scher1kl. 1-~-:--~~~~~~~~+-~~~~~~~--:-~~~~~~~~-:-_;___;~~~~~-

Theo logia moralis, h. 9, IAllgem. österr. Civilrecbt, Spec. chirurg. Pathologie, , 

10-12 

Prof. Dr. Sc h 1 a g er. 9 St., Prof. Dr. l<~re i b. Therapie u.Klinik, lO St., 
v. Schey. Hofr. Prof. Dr. Niko· 

Pathologie und 1'herapiti 
ladoni. 1 

der Augenkrankheiten, 
10 St., Prof. Dr. Bor y­
s i e k i e w i c i. 

Über normale und patho· 
logische Anatomie des 
Sehorganes, 2 St., Prof. 
Dr. Birnbn.cher. 

Libronun bistoricorum V . Institutionen d. römischen Physiologie, 5 St., Prof. Sphiir. Astronomie, 3 St., 
F. partes selectae, h. 2, Recbtti, 7 St., Prof.:Dr. Dr. Rollett. Prof.Dr.v.Hepperger. 
Prof. Dr. J. Weiß. Te wes. Plmnnacognosie, 5 St„ Stellar-Spectrnl-Analys~, 

Introductio in ss. librosRöm. Rechts.Geschichte, Prof. Dr. Moeller. 2 St., derselbe. 
N. 'l~., h. 3, Prof. Dr. 3 St., Prof. Dr. l:l a- ISpec. pathologische Arm- Experimentalphysik, 5 St., 
GutJahr. 11:1usek. tomie, 6 St., Prof. Dr. Prof. Dr. Pfaundler. 

Epistola prio~· ad Corin- Pandekten, Obligationen-! Epping er. Thermodynam. Erschei-
thos, h. 2._.1 rl e m. recht und die Lehre von nungen d. Meteorologie, 

ExegetischeUbungen,lSt„ der Bürgschaft, 4 St., 2 St., Prof. Dr. Subic. 
de. r s e 1. b e. Prof. Dr. Te wes. Elektrodynamik und Elek-

Bomrlet. Übung~n, 1 St., Allgemeines und österr. tro-Magnetismm1, 2 St., 
Prof. Dr. K 111.1 g er. Staatsrecht, 2 St., Prof. Prof. Dr. K 1 e m e n c i c. 

11-12 Prakt. Katechetik, 3 St., Dr. Gumplowic:i;. Systemat. Botaaik, 5 St., 
derselbe. Prof. Dr. Haberl andt. 

Klimalehre, 3 St., Prof. Dr. 
Richter. 

Geographie von Afrika, 

1 
2 St., derselbe. 

Geschichte d. griechischen 
Literatur, 3 St., Prof. 
Dr. R. v. Karajan. 

Erläuterung ausgewählter 
Eklogen Vergils mit 
Einleitung, 2 ::it., der­
s el be. 

,,.. 

11-1 

12-1 

12-2 

1-3 1 

2-3 

2-4 
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wissensebaften Philo5ophie 

Pandekten, Familien- und 
Erbrecht, , 5 St., Prof. I 
Dr. Hanausek. 

Allgern. üsterI". Civilrecht, 1 

9 St„ Prof. Dr. Freih. 
v. Sch ey. 

Volkswirtsch:1f1slehre und 
· Volkswirtschaftspolitik, 
8 St., Prof. Dr. Bilde­
hrnnd. 

Geschichte der römischen 
Literatur, 4 St., Prof. 
Dr. Goldbacher. 

Einführung in das Studium Spec. pathologische Ana- llfinernlogie, 5 St., Prof. 
rteutsch . Recht, quellen, tomie, 6 St., Prof. Dr. Dr. D o e 1 t er. 
2 St., Prof. Dr. R. v. Epping er. Erkliirung der Briefe des 
Lu s chi n. Horntius, 3 St., Prof. Dr. 

Pandekten, Familien- und Schenk l. 
Erbrecht, 5 St., Prof. Die griechische Komödie 
Dr. Hanausek. 2 St„ ders e lb e. · 

Römischer Civ il-Process, Geschichte der neuhoch 
3 St.," derselbe. deutschen Erzlililungs 

Allgem. österr. Civilrecht, kunst, 1 St., Prof. Dr 
5 St., Prof. Dr. Freih. Seuffcrt. 
v. Anders. Über Progr11.mm-Musik u 

Repetitorium aus d. Straf- „ Richard Wagner, 1 St. 
recht und Strnfprocess, Doc.Dr.v.Hansegger 
5 St., Prof. Dr. V arg h a. Contrnpun kt und musilrn 

Path. Secierübungeu, 4 St„ 
Prof. Dr. Eppinger. 

Geburtshilfliche und gyn1l­
kologischeKlinik, 10 St., 
Prof. Dr. Freih. v. Ro­
k i ta ns k y. 

Gyniikolog. Propiideutik, 
2 St., Doc. Dr. Rossa. 

I
Path. Secierübnngen, 4 St.,I 

Prof. Dr. Epping e r . 

1 ischn Form, 2 St., der 
so! be. 

Allgemeine Pathologie und Einführung ins Englische, 
Therapie, 5St., Prof.Dr. 2 St ., Prof. Dr. Lnick. 
Kl emensiewicz. 

lcentrnle Projection, 2 St 
Doc. Streißler. 

Vorbegriffe der darstel­
lenden Geometrie sammt 
Zeichenübungen, 2 St„ 
der s e 1 b e. 

*Historisch. Seminar, 2 St„ 
Prof. Pr. ßau~r. 
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2-5 

2-6 

3-4 

3-5 

3-6 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
Wissenschaften Philosophie 

Chemische Übungen für 
Anfänger, Prof. Dr. 
Skraup. 

***Praktischer Cu rs der Chemisches Prncticum für 
wichtigsten hyg. Unter- Mediciuer, Prof. Dr. 
suchungs-Methoden, Prf. S k rau p. 
Dr. Prausnitz. 

Gynäkolog. Diagnostik u. 
Therapie, 3 St„ Doc. 
Dr. Fürst. 

*Über Augustins Werke Grnndriss der National- Die Theorien der Chemie Al lgem. Geschichte des 
.Confessiones" et "De Ökonomie, 3 St., Prof. in ihrer Bedeutung für 19. Jahrh., vom Wie11er 
civitate Dei", h. 2, l'rof ... Dr. 111isch1 er. den llfediciner, 2 St, Cong-ress bis zur Juni­
Dr. v. R. Schor er. Osterr. Fmanzrecht, 3 St., Prof. Dr. Hofmann. Revolntipn, 3 St., Prof. 

Quellen und System des der s c 1 b e. /*Praktischer Curs in der .. Dr. v. Z wie d in eck. 
Kirchenrechts, 6 St., Bakteriologie, Prof. Dr. Osterr. Geschichte im Zeit-
derse 1 be. Klemensiewicz. alter der Reformation, 

Klinik und Poliklinik der 2 St„ Doc. Dr. Mayer. 
Kinderkranklieit„ 5 St„ Lateinische Grammatik, 
Prof. Dr. Escherich. „ 4St„ Prof. Dr. Meyer. 

Gerichtliche Jlfodicin, 5 St„ Uber die Wanderung der 
Prof. Dr. Kratter. indischen Erzählungs-

stotfo nach dem Oc­
cident, lSt„ derselb e. 

*Seminar f. englische Phi­
lologie, 2 St„ Prof. Dr. 

:1 Lu i ck. 
Storia della letteratura ita­

liana nel quattrocento e 
nel cinquecento, 3 St„ 
Prof. Dr. 1 v e. 

Einführung ins Italienische, 
2 St„ derselbe. 

Geschichte der Architek­
tur im Alterthum, 3 St„ 
Prof. Dr. G u r 1 i t t. · 

Civilrechtliche Übungen Chirurgische Instrumenten- Geschichte des Übergangs 
im Seminar 2 St„ Prof. und Verbandlehre, 2 St„ \Oll d. antiken z. christ-
Dr. Freih. 'v. S.chey. Doc. Dr. Quass. JichcnKunst, 2St„ Prof. 

Grundriss der National- Dr. Strzygowski. 
Ökonomie, 3 St„ Prof. Methodik der Kunstbe-
Dr. Misch 1 er. trachtung: Rembrandt, 

2 St„ derselbe. 

Physika!. Übungen, 12 St„ 
Prof. Dr. Klemencic. 

4-5 

4-6 

Theologie Rechts- uud Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 
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Philosophie 

Lingua arabica, h. 2, Prof. Romanistische Übungen Anatomie des Menschen, Gmndzüge der Pädagogi~, 
Dr. J. Weiß. im Semin<1,r, 1 St„ Prof. 6 St., Prof. Dr. Ho 11. 2 St., Doc. Dr. Ma r t1· 

Dr. H:inausek. Pharmakologie mit Ein- „ nak. 
Östen-. Finanzrecht, 3 St„ schluss der Receptier- Osterr. Reich_sgeschichte, 

Prof. Dr. Mischler. kunde, 5 St., Prof. Dr. 5 St„ Prof. Dr. R. v. 

Strafrechtliches Seminar, ! 
Prof. Dr. Schütze. 

Criminal-Anthropologie u. 
Sociologie, 2 St„ Prof. 

„ Dr. Vargha. 
Osten-. Gefängniskunde, 

2 St., dorselb_e. 

Moeller. Kron es. 
Hygiene, 5 St„ Prof. Dr. Shakespeares Leben nnd 

Prausnitz. Werke, 3 Sr„, Prof. Dr. 
Luick. 

Spiegazione dell' Inferno 
di Dante, 2 St„ Prof. 

1 

Dr. 1 ve. 
Gri ech. Epigraphik, 2 St„ 

lrof. Dr. Gu rlitt. 

I* Übungen in der pbilo­
soph. Societii.t, 4 St., 
Prof. Dr. R.v.M ein o n g 
undDoc. Dr.Martinak. 

Allgem. Geschichte des 
Orients und griechische 
Geschichte bis zu den 
Perserkriegen, 3 St., 
Prof. Dr. Bauer. 

Griechisches Kriegswesen, 

1 
2 St., dersel!!"'· 

1 

*Archäologische Ubungen 
2·St„ Prof. Dr.Gurlitt, 

-~L-~~~~~-+-~~~~~--i~~~~~~-i-~~~~~~1 

Pandekten, Obligationen­
recht und die Lehre von 
der Bürgschaft, 4 St„ 
Prof. Dr. Tewes. 

Erkenntnis-Theorie, 4 St„ 
Prof. Dr. R.v.Meinong. 

5-6 

Pandekten, Sachenrecht, 
1 St , d er selbe. 

Pharmaceut. Chemie, 4 St„ 
Prof. Dr. Schrötter. 

Systemat. Botanik, 5 St„ 
Prof. Dr. Haberlandt. 

Allgem. Geschichte des 
Orients und griechische 
Geschichte bis zu den 
Perser kriegen, 3 St„ 
Prof. Dr. Bauer. 

Geschichte dei; Gegeu­
Reformation, 2 St„ Prof. 
Dr. Loserth. 

Lecture von Kalilah und 
Dimnah nach der Bai­
ruter Ausgabe, 2 St„ 
Prof. Dr. Kirste. 

•Philologisches Seminar, 
lateinische Abtheil. a), 
2 .St., Prof. Dr. Go 1 d­
bach er. 

*Seminar für oogl. Philo­
logie, 2 St„ Prof. Dr. 
Luick. 

5 
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wissenschaften 

Wa lser. 

Philosophie 

.J, [Chirurgische Operations-

! 
lehre, 3 St., Doc. Dr. 

1~~---~~~~~~~~~~~~~---:~~~~~~~...:....~~~~~~-

6-7 

6-7! 1 

Statistisches Seminar, 1 St., Mikroskopischer Curs der 
Prof. Dr. Mi s c b 1 er. pathol. Anatomie, 4 St., 

Prof. Dr. Epp i nger. 
Pathologie und Diagnostik 

der Geisteskrankheiten, 
4 St., Prof. Dr. Anton. 

.Y 

1 

Staatsrechnungswissen­
schaft, 6 St., Suppl. 
Finanzrath Lu b e c. 

Diagnostik und Therapie 
der Nervenkrankheiten, 
3 St., der s e I b e. 

Spec. Pathologie u. The­
ntpie der Krankheiten 
des gesammten Nerven­
systems, 4 St., Prof. Dr. 
Müller. 

Elektrodi~1gnostik u. Elek­
trothern.pie, 2 St., d e r­
s e 1 b e. . J 

I

TopographischeAnatomie, 1 

3 St. , Prof. Dr. Ho 11. 

„ *„.Einführung in d. Laryn- Geolog. Conversatorium, 
g-ologie u. Rhinologie, lSt.,Prof.Dr.Hoernes. 
3 St., Doc. Dr. Lak e r. Über den Ursprung der 

lebenden F lorit aus der 
tertiären Flora, 3 St., 
Prof. Dr. Freiherr v. 

„ Ettingshausen. 
1 Allg. Geschichte im Zeit-
1 alter der Reformation, 

3 St.,Prof. Dr. Lo serth. 
Erklärung von Firdusis 

Schalrname, 2 St., Prof. 
Dr. Kirste. 

Interpretation derSiddhan-

1 

takaumudi, 1 St., der­
s e 1 b e. 

l
* Philolog. Proseminar b), 

2St„ Prof.Dr. Sc henkl. 

Doc. Dr. Elschnig. 

I

** Augenspiegelcurs, 3 St„ I -

Anatom. Secier-Übungen, „'\,Arbeiten im mineralo-
Prof. Dr. Ho 11. gischen Institute Prof 

***Arbeiten im physio- Dr. D oe lter. ' · 
logischen Institute, Prof. **Arbeiten im botanischen 
Dr. Rollett. Institute, Prof. Dr. Ha-

8 
8 
0 

..!:d 
i:l 

<D 
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Med.-chemische Übungen, 
Prof. Dr. Hofmann. 
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Philosophie 

b e rlan d t und Doc. Dr. 
Palla. 

*Pbytopaläontol. Arbeiten 
f. Vorgeschrittene, Prof. 
Dr. Freib. v. Ettings­
hausen. 

***Arbeiten im zoologi­
schen Institute, Prof. Dr. 
v. G raff. 

Ausgewählte Lehren des Über die neuen Ergebnisse Geschichte der Philosophie 
allg.österr.Obligationen- und Hilfsmittel der pby- des Mittelalters, 3 St., 
rechts, 1 St„ Prof. Dr. siologischen Forschung, Prof. Dr. ß pi t z e r. 
Freih. v. Sc h e y. 2 St„ Doc. Dr. Zo t h. Au.t?gewählte Capitel der 

Grundformen d. Verband- Repetitorium der Physio- Asthetik, 2 St., der­
Jung im Civilprocess, logie, 6 St., d~rselbe .. selbe. 
2 St., Doc. Dr. Spe r 1. Pharmakognost. Ubungen, *Übungen im mathem. Se-

Conversatorium u. Repe- lOSt.,PrfDr.Moeller. minar, 2 St., Prof. Dr. 
titorium über das Ge- Medicinisch-klinische Pro- v. Dan t s c b er. 
sammtg~biet der poli- pädeutik, ö St„ Prof. Besprechung neuerer Ar­
tischen Okonomie, 1 St., Dr. v. Ho ff er. beiten aus d. Gebiete der 
Prof. Dr. Hildebrand. **Laryngoskopie, 3 St., Physik, 1 St., Prof. Dr. 

Gerichtliche Medicin für Doc. Dr. Emele. Klemencic. 
Juristen, 4 St., Prof. Dr. Die innere Schleimhaut- Dioptrik, 2 St., Prof. Dr. 
Kratter. Massage und ihre Heil- Streintz. 

erfolge bei den chroni- Theoretische Optik, 2 St., 
schenErkrankungender Doc. Dr. Czermak. 
oberen Luftwege, 2 St., * Cbem. Conversatorium, 
Doc. Dr. Laker. lSt., Prof. Dr. Skraup . 

Ausgew. Capitel aus dem Synthetische Darstellungs­
Gebiete d. Schleimhaut- methoden d. organischen 
Erkrankungen d. oberen Verbindungen, 2 St., 
Luftwege u. der inneren Prof. Dr. Sc h r ö t t er. 
Schleimhaut - Massage, PaläontologiscbeÜbungen, 
2 St., d e rs e lb e. 5St., Prof.Dr. Hilber. 

Chiruxg. Operationslehre Überfossile Cephalopoden, 
m. Ubungen am Cadaver, 1 St., Prof.Dr. P e necke. 
3 St., Hofratb Prof. Dr. Pflanzenanatomisch. Prac­

.. Nikoladoni. ticum für Anfänger, 
Uber die Chirurgie der 6 St., Prof. Dr. Haber­

Harnorgano, 3 St., Doc. land tu. Doc.Dr. P a l la. 
Dr. E b n e r. Morphologie u. Systematik 

Fracturen und Luxationen, der Algen, 2 St., Doc. 
2St„ Doc. Dr.Y.Valser. Dr. Palla. 

Zahnextractions - Ubungen Anatomie des Secretions­
am Cadaver, 3 St., Doc. Systems der Pflanzen, 
Dr. Bleichsteiner. 3 St., derselbe. 

**Die Functionsprüfung d. Mikrosk. Untersuchungen 
Auges, Doc. Dr. E l sc b- der vegetabilischen Nah­
n i g. rungs- und Genussmittel, 

Geburtsbilfl. Diagnostik u. 2 St., derselbe. 
Operations-Lehre, Doc. Zoolog. Practicum, 10 St., 
Dr. Rossa. Doc. Dr. Böhmig. 

5* 
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Geburtshilfl. Operations- Zoologische Übungen und 
lehre, 2 St., Doc. Dr. v. Demonstrationen f. Me-
Steinbüchel. diciner, 4 St., derselbe. 

Geburtshilfl. Diagnostik u. Vergleichende Entwick-
Operationslehre , der- lungsgeschichte der wir-
se i be. bellosen Thiere, 2 St„ 

Geburtshilfl. Indications- Prof. Dr. Zelinka. 
lehre, 1 St., Doc. Dr. Leuchtende Organismen, 
Fürst. 1 St., derselbe. 

Über Bau und Leistung Der Bau und die Lebens-„ des centralen Nerven- eigenschatten der Zelle, 
<O systems, 1 St„ Prof. Dr. 1 St„ Doc.Dr. Böhm ig. 
s Anton. * Grnndzüge d.Diplomatik, 
s Die Infections- und soge- 3 St„ Prof.Dr.Los erth. 
0 

nannten Allgemein - Er- Übungen im Lesen von Ur-
~ 

krankungen der Kinder, kunden u. Acten des 16„ 
2 St., Doc. Dr.Tob ei tz. 17. und 18. Jahrh„ 1 St„ 

i::: Klinische Diagnostik der Prof.Dr.v.Zwiedineck. ·-
1 

<O Kinderkrankheiten,3 St„ * Philolog. Seminar, griech. 
... Doc. Dr. L o o s. Abtheilung b), 2 St., 
<O Therapie der Kinder krank- Prof. Dr.v. Karajan. 
.0 heiten, 1 St„ der sei be. * Philolog. Seminar, latein . 
~ ***Gericht!.- medicinische Abtheilung b), Prof. Dr. 

Ubungen, 2 St., Prof. Dr. Goldbacher. 
..Q Kratter . Südslavische Literaturge-
Q * * * Staatsärztliches Practi- schichte bis zum Ans-
0: cum, derselbe. gang d.14.Jahrhunderts, 
z Thierseuchenlehre u. Vete- 2 St., Doc. Dr. Oblak. 

rinärpolizei, 3 St., Sappl. Slovenische Übungen, 2 St., 
Landes - Thierarzt Dr. derselbe. 

( Schindler. Proven<;alisch, 3 St., Prof. :1 
Dr. Schuchardt. 

Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1895. 

Öslorr.-1111g. Monarchie 

Im R.eicbsratbe 
vertretene Länder der Ansliiuder Z11sa111mo11 Köni.ereiche nnga.r. Krone 

nnd ii.nder 

Theologen, immatrikulierte 78 4 1 83 } 90 
" 

außerorden tlicbe 7 7 
Juristen, immatrikuli erte 505 33 18 556 

l591 
" 

außerordentliche 32 1 2 35 ( 
Mediciner, immatrikulierte 345 74 36 ~~~ } 556 

" 
außerordentliche 74 24 3 

Philosophen, immatrikulierte 67 3 4 · 74 

" 
außerordentliche 24 1 1 26 l 13 l 

Pharmaceuten 22 7 2 31 
*Romanische Übung„ 2 St., 

ders e 1 b e. 
--

1154 147 67 1368 
*Übungen über italienische 

1 

Plastik, 2 St., Prof. Dr. 
Strzygowski. 

1 1 
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VERZEICHNIS 
DER 

AKADEMISCHEN 

II 

BEHORDBN, LEHRER UND BEAMTEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

ZU GRAZ 

IM STUDIENJAHRE 1895/96, 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATES. 

K. K. UNIVERST'rÄ'L'S-BUCHDRUCKEREI ' 'rYB.IA' IN GRAZ, 



I. 

K. k. akademiseher Senat. 
Rector Magnificus: 

Ludwig v. G raff, Dr. Ph., Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
JII. Cl., Vorstand des zool.-zoot. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Mitgl. der Leop.-Carol. 
Akad. der Naturforscher, der Acad. of nat. sciences in Philadelphia, der Soc. 
imp. d. Naturalistes in Moskau, Ehrenmitgl. d. naturwissenschaftlichen Vereines 
in Aschaffenburg und der Societa adriatica di scienze naturali in Triest; ord. 
Prof. der Zoologie und vergleichenden Anatomie. Decan: 1888. Heinrich­
straße 48. 

Pro-Rector : 
Alexander R ö 11 et t, Dr. Med., k. k. Hofrath, Vorstand des physiolog. 

Institutes, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in vVien, corr. Mitgl. der königl. 
Akad. d. W. in München, Präsident der steiermärkischen Ärztekammer, ord. 
Prof. der Physiologie und Histologie. Rector: 1873, 1884 und 1895. Decan: 
1868, 1875, 1883 und 1894. Harrachgasse 21. 

Decane: 
der theologischen Facultät: 

Franz S. Gut ja h r, Dr. Th. et Ph., Weltpriester, f.-b. geistl. Rath, 
Assessor beim f.-b. Officialate, ord. Prof. des Bibelstudiums des Neuen Bundes 
und der höheren Exegese. W artingergasse 2 N. 

der juridischen Facultät: 

Friedrich Th an er, Dr. J ur„ auswärtiges Mitgl. der Gesellschaft für 
Kirchenrechtswissenschaft in Göttingen, Mit.gl. der . rechtshist. k. k. Staats­
prüf.-Comm., ord. Prof. des Kirchenrechtes, Rector der Universität zu Inns­
bruck 1886. Parkstraße 9. 

der medicinischen Facultät: 

Hans Epping er, Dr. Med. et Cbir., Magister der Geburtsh., Pro­
sector des landsch. und des städt. Krankenhauses und des Anna-Kinder-

* 
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spitales, Vorstand des patholog.-anat. f nstitutes, ord. Mitgl. des k. k. Landes­

Sanitäts-Rathes in Steiermark, Mitgl. der Leop.-Carol. Akademie der Natur­

forscher, corresp. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und der 

Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in 

Böhmen, ord. Prof. der patholog. Anatomie. Decan: 1889. Rector: 1891. 
Goethestraße 8. 

der philosophischen Facultät: 

Adolf Bauer, Dr. Ph., corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Fördernng 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Vorstand des histor. 

Seminars, Vorstand des paläogr. Apparates, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, ord. Prof. der Geschichte 
des Alterthums. Heinrichstraße 48. 

Pro-Decane: 
der theologischen F acultät: 

Johann Weiß, Dr. Th., Weltpriester, f.-b. geist!. Rath, Stellvertreter 
des Defensor matrimonii et professionis religiosae beim f.-b. Offi.cialate, ord. 

Prof. des Bibelstudiums des Alten Bundes und der orientalischen Dialecte. 
Decan : l 8 9 5. Normalschulgasse 1. 

der juridischen Facultät: 

Richard Hi 1 de brand, Dr. Ph., Mitglied der staatswissenschaftlichen 
k. k. Staatsprüf.-Comm., ord. Prof. der politischen Ökonomie und der Finanz­

wissenschaft, Rector: 1894. Decan: 1885 und 1895. Mozartgasse 4. 

der medicinischen Facultät: 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh., Vorstand 

des Institutes für angewandte medicinische Chemie, ord. Prof. der angewandten 
med. Chemie. Decan: 1882, 1888 und 1895. Schillerstraße 1. 

der philosophischen Facultät: 

Wilhelm G u rl i t t, Dr. Ph., k. k. Conservator für Steiermark, Curator 

des steierm. Landes-Museums, ord. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. 

5 

J nstitutcs, corr. Mitgl. der anthrop. Gesellschaft in v\Tien, Vorstand des 

archii.ologischcu Institutes, ord. Prof. rler classischen Archäologie. Dcc~rn: 1895. 
Schubertstraße 7 b. 

Senatoren: 
der theologischen Facultät: 

Anton \Veiß, Dr. Th„ \Veltpriester, f.-b. geist!. Rath und Rath beim 

f.-b. Officialate, ord. l)rof. der Kirchengeschichte und Patrologie. Decan: 1894. 
Normalschulgasse 1. 

der juridischen Facultät: 

Josef Freiherr vou Sc h e y, Dr . .J ur., MitgL der rechtshist. und j udic. 

k. k. Staatsprüf.-Comm., ord. Prof. des österreichischen Civilrechtes. Decan: 

1890. Leechgasse 3. 

der medicinischen Facultät: 

Adolf J ar i s c b, Dr. der ges. Heilk., ord. Prof. der Dermatologie und 

Syphilidologie. Villefortgas e 15. 

der philosophischen Facultät: 

Eduard Richter, Dr. Ph., Ritter 1. Cl. des großh. Ladischeu Ordens 

vom Zähringcr Löwen, corr. Mitgl. der Akademie rler vVissenschaften in Padua 

und der ung. geogra ph. Gesellschaft in Budapest, Correspondent der k. k. 

Ccutral-Commission für Kunst und histor. Denkmale, Mitgl. der Leop.-Carol. 

Akademie der NaturforsclH'r, Ehrenmitglied der geograpb. Gesellschaft in 

München, de· siebenbürg. Karpathen-Vcreines, de engl. Alpenclub und der 

Gesellschaft für Salzburger Landeskunrle, Vorstand des geograph. Institutes, 

Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, 

ord. Prof. der Geographie. Decan: 1889. Körblergasse l B. 



II. 

Faeultäten. 

A. Theologische Facultät. 
Decan: 

Franz S. Gut ja h r, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Johann Weiß, wie Seite 4 . 

Senator: 
Anton Weiß, wie Seite b. 

1. Prof'esso1·en-Collcgimn. 
Ordentliche Professoren: 

Marcellin Josef Sc h 1 a g er, ür. Th., reg. Chorherr des Stiftes Vorau, 
f.-b. Seckauer Consistorial-Rath, Prof. der Moral-Theologie. Decan: 1863, 
1873, 1879 und 1885. Rector: 1867, 1871 und 1893. Burgring 6. 

Franz Klinger, Dr. Th„ Weltpriester, f.-b. geistl. u. wirk!. Consistorial­
H.atlt und Referent, Prosynodal-Examinator, Rath beim f.-b. Of:ficialatc, Mitgl. 
der rechtsh istor. k. k. Staatsprüf.-Comm„ Prof. der Pastoral-Theologie, prakt. 
Katechetik und Unterrichtslehre. Decan: 1871, 1875, 1880, 1886 und 1892. 
Rector : 1 8 7 8. Gartengasse 2 4. 

hanz Stanonik, Dr. Th., Weltpriester der Laibacher Diöcese, f.-b. 
Seckauer geistl. und Consistorial-Rath, Rath beim f.-b. Officialate, Prof. der 
Dogmatik. Deca.n: 1876, 1878 und 1891. Burgring 17. 

Rudolf R. v. Scherer, Dr. Th. et Jur., Weltpriester, f.-b. Seckauer 
Consistorial- Rath und Referent, Präses des f.-b. Officia.lates, Prosynodal­
Examinator, Mitgl. der rechtshistor. k. k . . Staats prüf. - Comm., ord. Prof. 
des Kirchenrechtes. Decan: 1882, 1888 und 1893. Burgring 6. 

Anton Weiß, wie Seite 5. 
Johann Weiß, wie Seite 4. 
FrallZ S. Gutjahr, wie Seite 3. 

2. Außer dem Professoren-Collegium. 
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.Josef Neubauer, Dr. Tb., Rclig.-Prof. an der k. k. Realschule, f.-b . geistl. 
Rath. Supplierender Doccnt für Fundamental-Theologie. Ballhausgasse 3. 

B. Rechts- und staatswisseuschaftliche Facultät. 
Decan: 

Friedrich Th an er, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Richard Hi l d e brand, wie Seite 4. 

Senator: 
Josef Freiherr v. Sc h e y, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium. 
Ordentliche P rofessoren: 

Ferdinand ßischoff, Dr.Jur., k.k. Hofrath, Präses derjudic. und 
lVlitgl. der rechtshistor. und staatsw. k. k. Staatsprüf.-Comm., corr. Mitgl. der 
kais. A kad. d. W. in Wien, Mitgl. der histor. La.ndes-Commission, Prof. 
der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und des deutschen Privatrechtes. 
Decan: 1864 in Lemberg, 1871, 1878, 1881, 1891und1892. Rector: 1872 
und 1886. Naglergasse 7. 

August Tewes, Dr. Jur., Ritt. d. Ordens d. Eisernen Krone IlL Cl„ 
Vice- Präses der staatswissenschaftlichen, Mitgl. der rechtshistorischen und 
judiciellen k . k. Staatsprüf.-Comm„ Prof. des römischen Rechtes. Decan: 1884 
und 1893 . Rector: 1890. Naglergasse 8 . 

Richard Hildebrand, wie Seite 4. 
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Theodor Reinhold S eh ü tz e, Dr. Jur., Inhaber des kaiserl. russischen 
Stanislaus-Ordens II. Classe, Präses der rechtshistor. und Mitgl. der judic. 
k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des Strafrechtes, Strafprocessrechtes, der Rechts­
philosophie, des Völkerrechtes und der Encyklopädie der Rechtswissenschaft. 
Decan: 1886 und 1894. Jahngasse 2. 

FriedrichThaner, wie Seite 3. 

Rabau Freiherr v. Canstein, Dr. Jur., Vice-Präses <ler rechtshistor. 
und Mitgl. der judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm„ Prof. des östel'I'. Civil­
proccssrechtes, des Verfahrens außer Streitsachen, sowie des Ilandels- und 
Wechselrechtes. Decan: 188 7. Schlögelgasse 9. 

Arnold Luschin R. v. Ebengreuth, Dr. Jur., wirki. Mitglied der 
kais . A kad . d. W. in Wien, Curator des steierm. Landesmuseums und Mitgl. 
der histor. Landescomm„ Mitgl. der rechtshistor. und staatsw. k. k. Staats­
prüfungs-Comm., Prof. der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte. 
Decan: 1889. Merangasse 15. 

Josef Freiherr v. Sc h e y, wie Seite 5. 

Gustav Hana 'usek, Dr. Jur„ Mitgl. der rechtshistor. und judic. k. k. 
Staatsprüf. -Comm„ Prof. des römischen Rechtes. Elisabethstraße 16 B. 

Ludwig G umplowicz, Dr. Jur„ Mitgl. der staatsw. k. k. Staatsprüf.­
Comm„ . Prof. der Verwaltungslehre und des österreich. Verwaltungsreehtes. 
Gartengasse 2 4. 

Ernst Misch 1 er, Dr. Jur., Director des statist. Landesamtes für Steier­
mark, Ritter des kgl. ital. Kronenordens, corr. Mitgl. der k. k. statistischen 
Central-Commission in Wien, Mitgl. der Ge ellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Membre de l'Institut inter­
national de Statistique, Mitgl. der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Comm„ 
Prof. der Statistik. Brandhofgasse L 7. 

Außerordentlicher Professor mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen 
Professors: 

Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur„ Mitglied der judic. und recbtshistor. 
k. k. Staatsprüfongs-Commission, Prof. des österreichischen Civilrechtes. Obst­
gasse 3. 
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Außerordentlicher Professor: 

Julius Vargha, Dr. Jur., Ritter des kön. schwed. \Vasa-Ordens, Mitgl. 
der jud. k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des Strafre.cbtes und Strafprocesses. 

Burgring 22. 
Privat-Docent: 

Ilans Spe r 1, Dr. J ur„ k. k. Gerichts-Adjunct, Privat-Docent des österr. 
Civilprocessrechtes und des Verfahrens außer Streitsachen. Alberstraße 2 5. 

2. Außer dem Professoren-Collegium. 
Honorierter Docent: 

Karl Lu b e c, k. k. Finanzrath, üocent für Staatsrechuungswissens~haft 
Grabenstraße 7. 

C. Medicinische Facultät. 
Decan: 

Hans E p p inger, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Karl B. H o f m an n, wie Seite 4. 

Senator: 
Adolf Jarisch, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium. 
Ordentliche Professoren: 

Alexander R o 11 et t, wie Seite 3. 
Karl B. Ho f m an n , wie Seite 4. 
Karl Ni k o 1 ad o n i, Dr. Med. et Chir„ Magister der Geburtshilfe, 

k. k. Hofrath, Ritter d. Ord. d. Eis. Kr. III. CL, Vorstand der chirurg. Klinik, 
Primararzt im landschaftl. Krankenhau e, Professor der spec. chirurg. Pathologie 

und Therapie. Glacisstraße 2 1. 
Hans Epping er, wie Seite 3. 

** 
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Moriz Ho 11, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der A natomic, Vorstand des 

anntom. Institutes; Decan 1891 / 92. Harrachgasse 21. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., Prof. der allgem. und 

experim. Pathologie, Vorstand rles Institutes für allgem. und experimentelle 
Pathologie, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, 

Decan 1889/90. Burgring 8. 
Josef Mo e 11 er, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Pharmakologie u. Pharma­

kognosie, Ehrenmitgl. des Allg. Östcff. Apotheker -Vereines und der Association 

internationale pour le progres de l'Hygiene, corr. Mitgl. der k. k . geolog. Reichs­

an.stalt, der Ö.sterr. Pharmaceutischen Gesellschaft und der Pharmaceutical Society 

of Gi·eat Britain. Decan in Innsbruck 1888/89. Villefortgasse 13. 
Michael Borysiekiewicz, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­

hilfe, Prof. der Augenheilkunde. Glacisstraße 7. 

Julius Kratter, Dr. der gesammten Heilkunde, Prof. der gerichtl. Medicin, 

Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitglied 

der ungarischen Gesellschaft für Gesundheitspflege und des V creines der Ärzte 

Deutschtirols, Decan . in Innsbruck 1890/ 91. Humboldtstraße 3 J. 

Karl R ok i t ans k y, f reiherr von, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburts­

hilfe, Prof. der Geburtslülfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilflichen 

und gynäkologischen Klinik, Primararzt der landschaftl. Gebäranstalt, Ritter 

des Franz - Joseph - Ordens, Mitglied mehrerer gelehrter Gesellschaften. 

Paulusthorgasse l 5. 
Theodor Escherich, Dr. Med„ Prof. der Kinderheilkunde, Vorstand 

der Kinder-Klinik im Anna-Kinderspitale. Mozartgasse 12. 
Gabriel Anton, Dr. der ges. Hcilk unde, Prof. der Psychiatrie und 

Nervenpathologie, Vorstand der psychiatrischen Klinik. Elisabethstraße 14. 
Friedrich Kraus, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der speciellen medici­

nischen Pathologie und Therapie, Vorstand der medicinischen Klinik. Rech­

bauerstraße 10. 

' 
Außerordentliche Professoren mit Titel und Charakter ordentlicher Professoren: 

Adolf Ja r i s c h, wie Seite 5. 

Otto Drasch, Dr. d. ges. Hcilk„ Prof. der Histologie u. Entwicklungs­
geschid1te. Glacisstraße 5 7. 
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Außerordentliche Professoren: 

Ernst Hörner, Dr. Mcd. et Chir„ :Mag. der Geburtsh., Prof. der 

Geburtsl1ilfe trnd Gynäkologie, lütt. d. r ranz-Joscph.:.Ord. u. d. kg!. württemb. 

l?riedrich-Ordens J. Cl. Tummelplatzgasse 3. 
Alois Birnbacher, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augenheilkunde. 

Lichtenfelsgasse 21. 
Franz M ü 11 er, Dr. der ges. Hcilk., Prof. der Elekt~·o-Diaguostik und 

·Elektro-Therapie. Stempfergasse 8. 
Johann Habermann, Dr. der ges. Ileilk„ Prof. der Ohrenheilkunde, 

Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Racheukrankheiten. Lessing­

straße 8. 
, Vertreter der Privat-Docenten: 

Karl E m ele, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtshilfe, Privat-Docent 

<ler physikalischen Krankenuntersuchung. Attcmsgasse 17. 
O.skar Zoth, Dr. der ges. Ileilk., Priv.-Doc. der Physiologie. Ifarrachg. 21. 

2. Außerhalb des Prof'essoren-Collegiunts. 
Außerordentliche Professoren : 

Wilhelm Prausn itz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand des hygieni­

schen In titute . Zinzendorfg. 9. 
Ludwig II öffe r Edler v. Snlmtbal, Dr. der gcs. Ileilk., Prof. der mc­

dicinisch-klinischen Propädeutik. Neuthorgasse 42. 

Supplent: 

A 1 bert Schind 1 er, Dr. Med„ k. k. Landes-Thierarzt, dociert Seuchen­

lehre ~md Veterini\rpolizei, G lacisstraße 12. 

Privat-Docenten mit dem Titel außerordentlicher Professoren : 

Ludwig Ebner, Dr. d. ges. Heilk„ Privat-Doc. der Chirurgie. Halbärthg. 2. 

Anton Bleichsteiner, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Zahnheil­

kunde. Herrengasse 28. 
Privat-Docenten: 

Karl E m e l e, wie oben. 

Rudolf Q uaß, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh„ Priv.-Doc. ·der chir. 

Instrumenten- und Verbandlehre. Heinrichstraße 16. 
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Franz Walser, Dr. Med. et Chir., Operateur, dirig. Primararzt des 

Barmherzigen- pitales, Priv.-Doc. der chirurg. Operationslehre. Albrechtgas e 8. 
Camillo E ürs t, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Geburtshilfe und 

Gynäkologie. Murplatz 7. 
Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., Physicus der Stadt Graz, 

Priv.-Doc. der Anatomie. Hilgergassc 3. 
Karl Lake r, Dr. der ges. Heilk., Priv. - Doc. der internen Medicin. 

G lacisstraße 9. 
Adolf Tobe i tz, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Kinderkrankheiten. 

Postgasse 3. 
Oskar Z o t h, wie Seite 11. 
Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Geburtshilfe und Gynä­

kologie. Paulusthorgasse 15. 

Richard Steinbüchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Heilk., Priv .-Doc. 

der Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamtgasse 5. 

Adolf Sachsa 1 b er, Dr. der ges. Heilk„ Priv. - Doc. der A ugenheil­

kunde. Paulusthorgasse 6. 

Ass istenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 

Bi e b 1 Karl, Dr. d. ges. Heilk. - Patbolog. anatom. Lehrkanzel. 
D ö r n er Alexander, Dr. der ges. Ileilk. - Patholog.- ana.tom. Lehrkanzel. 

Ha m merl Hans, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. lnstitut. 

He n nicke Adalbert, cand. med. - Histologie und Embryologie . 

Königsbrunn Max, Freih. v., cand. med . - Descriptive Anatomie. 

Kossler Alfred, Dr. der ges. Ifeilk. - Medic. Klinik . 

Kravani A., Dr. der ges. Heilk., - Chir. Klinik. 

L o o s Johann, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Kinderheilkunde. 

M ü 11 er Rudolf, cand. med. - Pharmakoloaie. 

Narbe s h u b er Karl, Dr. der ges. Heilk. - Gerichtliche Medicin. 

Neu geb au er Friedrich, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 

Pf e i ff er Theodor, Dr. der ges. Heilk. - Medicin. Klinik . 

Preg 1 Friedrich, cand. med. - Physiqlogie. 

Probst Moriz, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und psychiatrische Klinik. 

R o sitz k y Alexander v „ cand. med. - Angew. medicin. Chemie. 
l 
/ ~ 
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Rossa Emil, Dr. der gc~ . Ticilk. - Geburtsliilfl.-rrynäk. Klinik. 

Sachsa l b er Adolf, Dr. der aes. Ilcilk. - Ophthalmologische Klinik. 

Schis c h a Adolf, Dr. der ges. IIeilk. - Der.matologische Klinik . 

Schnopfbagen Hans, cand. med. - Descriptive Anatomie. 

Steinbüchel Edl. v. Rheinwall Rieb., Dr. der ges. Heilk. - Ge-

burtshilfl .-gynäk. Klinik. 

Z in g er l e Hermann, Dr. d. ges. Hcilk. - Nerven- u. psychiatrische Klinik. 

Z o tb Oskar, Dr. der ges. Heilk. - Physiologie. 

Schulhebamme : 
Stein wende r A malia. 

Diener. 

Franz 0 es t erreiche r, prov. Facultätsdiener. 

Matthias K 1 a p p e n b ach, Laborant am ::matom. 1 nstitutc. 

Silvester Kollmann, am anatom. Institute. 

Johann Wen cl 1, Mechaniker am physiologischen In titute. 

.Tohann Li p p, prov. am physiolog. Institute. 

Josef Pack es, prov. Au hilfsdiener an der Lehrkanzel der Pharmakologie. 

Michael St r o j, prov. am histolog. 1 nstitute. 

Anton K 1 a p p e n b ach, am patholog.-anatomischen fnstitute. 

vVilhelm F u c h ·, prov. am patholog.-anatom. Institute. 
Anton Fa s w a 1 d, am Institute für medic. Chemie. 

Josef Maier, am Institute für taatsarzneikunde. 

Franz Höfuer, prov. an der medicin. Klinik. 

Alois Wo 1 f, an der chir. Klinik. 

Friedrich Lana wie er, prov. an der chir. Klinik. 

Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmologischen Klinik. 

Thomas Raut c r, prov. an der dermatolog. Klinik. 
Anton Kargl, prov. an der lervenklinik. 

Ferdinand Harz 1, an der Klinik für Kinderheilkunde. 

Josef Frag n er, prov. am Institute für allgem. Pathologie. 
Alois Pi l a, j, an der Klinik für Ohrenkrankheiten. 

Ferdinand Piantschitsch, prov. am hygien. Tnstitute. 
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D. Philosop~ische Facultät. 

Decan: 
Adolf ßauer, wie ,'eite 4. 

Pro-Demt11 : 
\Vilhelrn Gur 1 i t t, wie Seite 4. 

Senator: 
Eduard Richter, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium: 
Ordentliche Professoren: 

Constantin Freih. v. Etting s hausen, Dr. lVIed., Prof. der Botanik, 

k. k. Reg.-Rath, Vorstand des phyto-paläontolog. Institutes, Officier des kün. 

ital. Kronen-Ordens, Ritter des kön. bayr. St.-Michael-Orden L Cl., corr. 

Mitgl. der kais. Akad. d. ,V. in Wien, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. d. Natur­
forscher. Decan: 1875. Rector: 1881. Laimburggasse 8. 

Franz Krone s Ritter v. Marchlan l, Dr. Ph., Prof. der ö terr. Gcschi ·hte, 

Vorstanrl des bist. Semin., Ritter des Ordens der Eisernen Krone Il 1. Classc, 

corr. Mitgl. der kais. A kad. d. \V. in Wien, Mito-l. der k. k. Prüf.-Comm. für 

das Lehramt an Gymnasien und Real cbuleu. Decan: 1869 u. 1873. Rector: 
18 7 7. Schillerstraße 1. 

Max Ritter v. Karajan, Dr. Phil„ Prof. der class. Philologie, k. k. 

Reg.-Rath, Vorstand des philolog. Seminars, Director der k. k. Prüf.-Com111. 

für da Lehramt an Gymna ien und Realschulen und Präses der k. k. Prüf.­

Comm. für das Lehramt der Stenographie. Decan: 1870 u. 1890. Rector: 1874. 
Goctltestraße 19. 

Johannes Frischau f, Dr. Ph., Prof. rler Mathematik, Vorstand <les 

mathematischen und mathematisch-physik. Seminars, Director- tellvertretcr <lcr 

k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen . De can: 
18 8 2. Burgring 1 2. 

Leopold Pfaundler, Dr. Ph., Prof. der. Physik, Vorstand des physik. 

Institutes, Ritter des Ordens der Eisernen Krone Jll. Cl„ Besitzer des gold. 
Verdienstkreuzes mit der Krone, wirkl. Mitgl. der kais. A.kad. d. \V. in vVien, 
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auswärt. Mitgl. der königl. böhm. Gesellschaft der \V. in Prag, Mitgl. der 

Leop.-Carol. Akademie der Iaturfor eher, Mitglied der ociete frarn;;aise de 

Physique in Pari~, corr. Mitgl. der Societe ßatavc . de Philosophie Experi­

mentale in Rotterdam, 1!..hrenmitgl. des naturwissenschaftl. - medic. Vereines 

in lnnsbrnck, Mitgl. der k. k. Priif.-Comm. für da Lehramt an Gymnasien 

und Realschulen. Rector der Universität in Innsbruck: 1881. Halbi-irthgasse 1. 

llugo Sc h u c h a r <lt, Dr. Ph., Prof. der roman. Philologie, wirkl. Mit­

glied der kais. Akad. d. \iV. in Wien, Ehrenmitglied der rumänischen Akad ., 

der pbilolog. Gesellschaft von Budapest, und der Modem Languagc r\ssocia­

tion of America in Baltimore, au. wiirt. 1\Iitgl. cl. ungar. Akad. d. \.Visscnsch., 

con·. Mitgl. des Institut de Francc und der Bataviaschen Gesellschaft f. Kun t 

u. Wissenschaft auf · Java, des kön. lnstituto Lonibardo di Scienze e Lettere 
in Mailand, Ehren-Doctor der Universität Bologna, Officier des terns von 

Rumänien, Ritter des s~icbs. 1<..rnest. Hausordens 11. Cl. und des königl. portug. 

St.-Jago-Orden, .Mitgl. der k. k. Priif.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 

und Realschulen, Brandhofgasse l L. 

Gregor Kr e k, Dr. Ph., Prof. der slavischen Philologie, Vorstand des 

Seminars für slavische Philologie, corr. Mitol der kais. Akademie der Wissen­

schaften in Petersburg, der süd lavischen Akademie der Wissenschaften und 

Künste in Agrarn, der königl. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften in Praa, 

sowie der serbischen Gelehrten-Gesellschaft in Belgrad, l-i,hrcnmitgl. der königl. 

serbischen Akademie der vVissenscbaften in Belgrad, Ehrenmitgl. mehrerer 

Literaturvereine, l<..hrendoctor der slavischen Philoloaie, lVIitgl. der k. k. Prüf.­

Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan: 18 78 und 

18 9 2. Villefortgasse 11. 

Alois Goldbacher, Dr. Pb., Prof. der classischen Philologie, Vorstand 

des philol. Seminars, Mitgl. der k. k. Prüf.- Comm. für das Lehramt an Gym­

nasien und Realschulen. Rector der Universität in Czernowitz: 1881. Decan: 

1884. Rector: 1892. Radetzkystraße 3. 

Anton Schönbach, Dr. Ph ., Prof. der deutschen Sprache und Literatur, 

k. k. Ileg.-Rath, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, corr. Mitglied 

der kais. Akad. d. \V. in \Vien, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung 

deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, lVIitgl. der k. k. Prüf.­

Corum. für das Lehramt an Gymnasien und Real chulen. Glacisstraße 9. 
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Johann Loser t h, Dr. Ph., Prof. der aJlgem. Geschichte, Vorstand des 

histor. Seminars, Ehrenmitglied des Vereins für Geschichte der Deutschen 

in Böhmen, der historisch - statistischen ection in ßrünn, corr. Mitglied der 

historischen Gesellschaft in Berlin, Correspondent der Central - Commission 
für Kunst und lii torische Denkmale, Mitglied der Prüf.-Comm. für das Lehr­

amt an Gymnasien und Realschulen, Decan in Czernowitz: 1880 und 1884. 
Nibelungengasse 48. 

Gu tav Meyer, Dr. Ph., Prof. des Sanskrit nn<l der vergleichenden 

Sprachwissenschaft, Ritter des künigl. griech. Erlöser-Ordens, corr. Mitgl. der 

kais . A kad. d. \V. in Wien, Ehrenmitglied der griecb. Gelehrten-Gesellschaften 

in Con tantinopel und Smyrna, corr. Mital. der histor.-ethnolog. Gesellschaft 

in Athen und der finnischen Literatur-Gesellschaft in Helsingfors. Decan: 1891. 
Brnndhofgasse 11. 

Anton W a. s s m u t h, Dr. Ph., Prof. der mathem. Physik, Vorstand des 

mathematischen und mathematisch- physikalischen eminars, Vorstand des 

mathematisch - physikalischen Cabincts, corr. Mitglied der Gesellsch . zur För­

derung deutscher W issenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitglied der 

Leopold. -Carol. Akademie der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 

für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Oecan in Czernowitz: 1886, 
in Innsbruck : 1892. Nibelungengasse 30. 

Cornelius D o e 1 t er, Dr. Ph., Prof. der Mineralogie und Petrographie, 

Vorstand des mineral. 1 nstitutes, Ritter des königl. ital. Kronen-Ordens, Officier 

und Ritter des königl. portug. San - Jago - Ordens, Mitgl. der k. k. Prüf.­

Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Curator des steierm. 

Landesmuseum . Decan: 188 7. Humboldtstraße 22. 

Rudolf Ho er nes, Dr. Ph., Prof. der Geologie und Paläontologie, Vorstand 

des geologischen Institutes . Sparbersbachgasse 29. 
Ludwig v. G raff, wie Seite 3. 

Eduard Richter, wie Seite 5. 

Zdenko Hans S kr au p. Dr. Ph., Prof. der Chemie, Vorstand des ehern . 

Jnstitutes, corr. Mitgl. d. kais. A kad. d. W. in Wien und der Gesellschaft 
zur Förderung deutscher Wi senschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. 

der Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher, Mitglied der k. k. Prüf.-Comm. 

für rbs Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Besitzer des Militär - Verdienst 
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kreuzes mit der Krieg ·decoration nnd der Kriegsmedaille. Decan: 1 9B. 
Leechgasse 2. 

Gottlieb II aber land t, Dr. Ph., Prof. der ßota:nik, Vorstand d. botan. 

Institutes nnd Gartens, corr. Mitgl. der l{oyal ßotanical Society in Edinburcrh, 

Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der Prüf.-Comm. für 

das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Elisa.bethstraße 16 a. 

Alexius Ritter v. Meinong, Dr. Ph., Prof. der Philosophie, Vorstand 

des psycholog. Laboratoriums, Mitgl. der k . k. Prüf.-Comm. f. d. Lehramt 

an Gymnasien und Realschulen. Heinrichstr. 7. 

Wilhelm Gur litt, wie Seite 4. 

Adolf Bau N, wie Seite 4. 

Bernhard Se u f fe r t, Dr. Ph., Prof. der deutschen Sprache und Litera­

tur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.­

Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien und Realschulen. llarrachgasse 1. 

Josef Strzygowski, Dr. Ph., Prof. der neueren Kunstgeschichte, Vor­

stand des kunsthistorischen Jnstitutes, k. k. Conservator der Central - Comm. 

für Kun t- und hi tor. Denkmale, corr. Mitgl. des kais. deutschen archiiolorri­

schen Institutes, der bistor. - ethnolog. Gesellschaft in Athen und des griech.­

philolog. Syllogos in Constantinopel, der histor. - philolog. Gesellschaft in 
Odessa. Parkstraße l 7. 

Victor Dantscher Ritter v. Kolle berg, Prof. der Mathematik, Vor­

stand des mathern. und mathem. -1 hysikal ischen Sem inars, Dr. Ph„ Mitgl. 
der k . k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Rea lschu len. 

Rechbauerstraße 29. 

Heinrich Sc h e n k l, Dr. Ph., Prof. der clas ischen Philologie, Vorstand 

des philolog. Proseminars, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt 

an Gymnasien und Realschulen. Lessingstraße 22. 

Außerordentliche Professoren: 

a) l\lit 1lem Tilel und Charakter eines orclentlichou Professor.·: 

Johann Kirste, Dr., Ph., Prof. der oriental. Philologie. Mem bre per­

petuel de la Societe de Linguistiq ue de Paris. Hafnerplatz 2. 
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b) Außerordentlicho Professoren: 

Fritz Pi c h 1 er, Dr. Pb., Prof. lcr lateinischen Epigraphik, Numismatik, 

Heraldik und Sphragistik, Ritter des köuigl. preuß. Kronen-Ordeus 111. 1., 
Vor tand des epigraphisch- numismatischen Cabinets, corr. Mitgl. des kais. 

deutschen archäolog. 1 nstitutes zu Berlin, Rom und Athen. Beethovenstraße 3 a. 

Simon Sub i c, Dr. Ph., Prof. der Physik . Gartengasse 24. 

Vincenz II i l b er, Dr. Ph., Prof. der Geologie u. Paläontologie, Custos 

der geologischen Abtheilung am steiermärkischen Landesmuseum. Halbärthg. 1 2. 

Josef v. Ilepperger, Dr. Ph., Prof. der Astronomie u. höheren Geodäsie, 

Vorstand dP.r k. k. Universitäts-Sternwarte. Gartenaasse l 3. 

Hugo Schrötter, Dr. Ph., Prof. der Chemie. ßurgring 22. 

Karl Lu i c k, Dr. Ph., Prof. der engl. Sprache und Literatur, Vorstand 

des Seminars für engli ehe Philologie, Mitgl. der k. k. Prüfungs-Comm. für 

das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. vVartingergasse 3. 

Hugo Spitzer, Dr. Ph. u. Med., Prof. der Philosophie, Mit.gl. d. k. k. 

Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymua ·ien und Realschulen. W agnerg. 11 a . 

Karl Z el in ka, Dr. Ph., Prof. der Zoologie und vergleichenden Ent­

wicklungsgeschichte. Stadtkai 35. 

Anton I v e, Dr. Ph., Prof. der italien ischen prache und Literatur, 

Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 

G oethestraße 4 0. 
Ilans v. Zwiedineck- üdenhorst, Dr. Ph., Prof. der allcrem . neueren 

und neuesten Gesch ichte, Bibliothekar <ler landschaftl. Joanncums-ßibliothek in 

Graz, L~ . d. rranz-Jo eph- u. d. Anhaltinischen Lfaus-Ordens Albrecht des 

Büren. Goethestraße 1D. 

Vertreter der Privat-Docenten: 

Karl Alphons Penecke, Dr. Ph„ mit der vcnia legendi für Geologie 

m Verbindung mit Zoo- Pahtontologie. Tummelplatz 5. 

Ludwig Böhm i g, Dr. Ph„ k. k . prov. Adjunct am zool.-zoot. f nstitute, 

mit der venia legendi für Zoologie, vergleichende .-\natom ie und E:ntwicklungs­

geschichte. Nibelungengasse 30. 
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2. Außer dent Professoren-Collegium. 
Privat-Docenten: 

a,) Mit 1lcm 'l'itcl eines außerordentlichen Professors: 

Arthur l\.itter von II e i der, Dr. Med . univ., Prof. der Zoologie, ver­

rrleichenden A natomic und veraleichenden Entwicklung rre chichte. Maiffi-edy-

gasse 4 . 
b) Privat-Docentcn: 

Friedrich v. Ilauseaaer, Dr. Jur., Hof- und Gerichts-Advocat, mit 00 

der venia legendi für Geschichte und Theorie der Musik. Postgasse 3. 

Josef Streißler, k. k. Prof. an der Staats-Oberrealschule, mit der venia 

legencli für angewandte Geometrie. Lessingstraße 4. 

Franz Mayer, Dr. Ph., Director der landschaftl. Oberrealschule in Graz, 

mit der veuia legendi für österr. Geschichte. Hamerlinggasse 3. 

August lojsisovics Edl. v. Mojsvar, Dr. d. ges. Heilk., k. k. o. ö. 

Prof. an der technischen Hochschule, rnit der venia legendi für Zoologie untl 

vergl. Anatomie, Custos der zoolog. Abth. des steierm. Landes - Museums. 

Maiffredygasse 2. 

Franz Streintz, Dr. Ph., k. k. a. ö. Professor an der tccbn. Uoch-

schule, mit der venia legeudi für Physik. Ilarrachgasse 

Karl Alphons P e necke, wie Seite 18. 
Ludwig ß ö h m irr, wie Seite 18. 

18. 

Paul Czermak, Dr. Ph., mit der vema legendi for Experimental-

Physik. Goethestraße I 9. . 
Eduard Palla, Dr. Ph., mit der venia legcndi für Botanik. Sclrnnzl­

gasse 33. 
Vrato lav 0 b l a k, Dr. Ph., mit der venia legendi für slavische Philologie 

mit besonderer ßerücksicl1tiauna der südslavischen Sprachen. Leechgasse 2 A. 0 0 

E:duard Martina k, Dr. Ph„ k. k. Prof. am I. Staats-Gymnasium, mit 

der venia legendi für Philosophie. Leonhardstraße 2. 

Ass istenten : 

C z er m a k Paul, Dr. Ph., 1. Assistent am physik. Institute. Goethestr. 19. 
Die Stelle eines 2. Assistenten am physikalischen Institute ist derzeit 

unbesetzt. 
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1 p p e n .Josef, Assistent bei der Lclll"kanzcl für Mincralo rrie. Leonhard-· 

straße 29. 

N 0 e Adolf V. Archeuegg, Demoustrator am phyto-palüontolog. Institute, 

Rechbaucrstraße 29. 

Pa 11 a Edua,J'(l, Dr. Ph., Assistent am botan. Institute. ch:rnzlgasse 3 3. 

Fort n c r Paul, Dr. Pb„ Assistent am ehern. Institute. llalbärthu. 5. 

Henrich Ferdinand, Dr. Pb„ Assi:Steut am chem ischen lu titute. 

rr al bärthgasse 5. 

Ratz Florian, Dr. der l:'harmacie, Assistent am chemischen Institute. 

Halbärthgasse 5. 

Sturnmer-Traunfcls ·Rudolf Ritter v„ Dr. Pb., Assistent bei der 

Lehrkanzel für Zoologie. Elisabcthstraße 28. 

E ff e n berge r Josef, Demonstrator an rler Lehrkanzel für Zoologie. 

Uhlandgassc 5. 

Universitäts-Gärtner: 

Johann Petrasch, im botanischen Garten. 

Öffentl. Lehrer lebender Sprachen und besonderer Fertigkeiten: 

.Julius Riedl, Lehrer der tenoaraphie. Ba.llhaus<r. 3. 
A U<rust r\ u g u. t i n, Lehrer der Turnk u11st. Bürgcrga ·se Nr. ;) . 

,Peter Arno 1 d o, akarlcm. Fechtlehrer. 

Pedell und Diener: 

H.udolf P c l z, Pedell der philosophischen Facultiit, Besitzer des Militär-

dienstzeichens I. Cl., wohnt im Universitäts-Hauptgebäude. 

Max U t z 1 er, Laborant und Mechaniker [ am ehern. Institute, 

Anton Gasse r, prov. Maschinist wohnen im chemisch. 

Franz Z im m erm an n, prov. Hausmeister f Institute. 

Johann F 1 ade r er, Aushilfsdiener am ehern. Institute, wohnt B'eethovenstr. 23. 

Johann P e 11 e g r in i, Aushilfsdiener am ehern. Institut, wohut 'Vartinger-

gasse 21. 

21 

Josef Pis c h 1, zugleich Mechaniker l ai:n physik. Institute, 
Franz Fragner, prov. Hausmeister und Heizer . wohnen im physik. 

Daniel Ra k s c h, provisorisclier Mechaniker r nstitute. 

J ulius Hörmann, Diener am zoologisch - zootomischen Institute, wohnt im 

alten Universitäts-Gebäude. 

Anton Schmidt, Aushilfsdiener am zoologisch-zootomischen Institute, wohnt 

Hartenaugasse 5. 
Heinrich Gasse1-, prov. Diener am botan. fnstitnte, wohnt Leechg. 22D. 

Franz Re i n webe r, Diener am mineralogischen T n titute, wohnt im alten 

Uni versitätsgebäu<lc. 

Vin<"enz Spath, Diener am geolocrisclien Institut~, wohnt im Universiü"tts­

Hauptgebäude. 

Johann Sc h m i d t, :\ ushilfsdiencr an den kunsthistorischen Lehrkanzeln, wohnt 

im Universitäts-Hauptgebäude. 

Franz Sc h war z, Aushilfsdiener am phyto-paläontologischen Institute, wohnt 

im alten Univer itätsgebäude. 

Vom akademischen Senat prädiciert: 

Universitäts-Buchhandlung: Leus c h n er & Lu b e n s k y. 

Universitäts-Buchdruckerei: ,St y r i a'. 

---+++---



III. 

a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Re c t o r. 
Universitäts-Secretär und Kanzlei-Leiter: Josef Hütter, Dr. Jur. Heinrich­

straße 77. 
Official zugleich Quästor: Johann F o 1 t er. ßrockmanngasse 29. 
Kanzlist : A lois J u n g wir t h. Marschallgasse 5. 

Universitäts-Pedell: Josef Ellmeyer, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 
Dienstzeichens I. Cl. fm neuen Universitätsgebäude. 

1. Universitätsdiener: Anton W e i g 1, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 
Dienstzeichens f. Cl. Im neuen Universitätsgebäude. 

2. „ Franz Hammer (prov.). Im neuen Universitätsgebäude. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: unbesetzt. 
Amtsleiter: Wilhelm Ha a s, Dr. Ph„ Custos an der k. k. Uni v.-Bibliothek 

in Wien. Elisabethstraße 8. 
Custos: Anton Schlossar, Dr. Jur., Besitzer der gold. Med. für K. u. W. 

Nibelungengasse 8. 
Scriptor: Johann Peisker, Dr. Ph. Leechgasse 22 a. 
Amanuenses: Heinrich Kapferer (mit dem Titel eines Scriptors). Schützenhof­

gasse 8. 
Ferdinand Eichler, Dr. Ph. Burgring 14. 

Praktikant: Friedrich Ahn, k. und k. n. a. Oberlieutenant. Schillerstraße 28. 
Volontii.r: Emil L es i a k, Dr. Ph. Elisabethsraße 22 . 

„ Spiridion Wukadinovic, Dr. Ph. Zinzendorfgasse 11. 

Diener: 1. Johann .ß u c h m e i er, Bürgergasse 2 (im alten Bibliotheks-Gebäude). 
2. Wenzel Witt i g, im neuen Universitätsgebäude. 

Aushilfädiener: Michael Jas bin s c h e g. Bürgergasse 2. 
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c) Prov. technische lnspection der Universitätsgebäude. 
Prov. Geb.-Inspector: Anton Hinterhölzl, k. k. Statth.-Ingenieur. Rech-

bauerstraße 9. 
1. Universitäts-Hausdiener: Anton Stiegelbauer, Besitzer der Kriegs-M. fm 

2. „ „ 
neuen Universitätsgebäude. 
Martin Jöller (prov.). · Im neuen Universitäts­

gebäude. 
Prov. Hausmeister am anatoqi. und physiol. fnstitute: Matthäus Käfer. 




